28. Jahrgang. 


W 


und bei allen Kaiſerl. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Madrid, 12. Sept. (W. T.) Der deutſche Ge⸗ 


ſandte Graf Solms wurde bei dem geſtrigen 
Empfange im königlichen Palais vom Könige auf 
das herzlichſte begrüßt. 
Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 12. September. 
Stillſtaud. 

Die Madrider Nachrichten beſchränken ſich auch 

heute auf Angaben über den Inhalt der ſpani⸗ 


chen Antwortnote auf den Erlaß des Reichs⸗ 
kanzlers vom 31. Auguſt. Es macht aber den 


Eindruck, als ob diejenigen, welche dieſe Nachrichten 


verbreiten, über den Inhalt des Erlaſſes nicht 
genau informirt ſeien. Der Reichskanzler hat 
anheimgegeben, über die Rechtstitel Spaniens auf 
die Carolinen zunächſt im gewöhnlichen diploma⸗ 


tiſchen Wege zu verhandeln, nur für den Fall, daß 


in dieſer Weiſe eine Verſtändigung nicht erzielt 
werden ſollte, hat er ſich bereit erklärt, eine ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung herbeizuführen. 


denken gegen ein Schieds 

im Gegenſatze zu dem Vorſchlage des Reichs⸗ 

kanzlers directe Verhandlungen 

Ob die ſpaniſche Note 

die e Spaniens enthalten wird, iſt nicht 
a 


gejagt. 
Sehr wahrſcheinlich klingt es übrigens, was die 


officiöſen „Berl. Polit. Nachr.“ über die ſpaniſche 


Note enthalten. Ein Cabinets⸗Courier iſt 


) etzt auf 
dem Wege nach Berlin mit Depeſchen 


für den 


ſpaniſchen Geſandten Grafen Benomar reſp. für 


unſer Auswärtiges Amt, in welchem die Ent⸗ 
ſchuldigung Spaniens wegen der Beleidigung der 
deutſchen 
über die näheren Modalitäten der dafür zu ge⸗ 
währenden Genugthuung enthalten! ſind. Für 
Kenner der einſchlägigen Verhältniſſe und Gepflogen⸗ 
heiten des diplomatiſchen Verkehrs erſcheine es als 
völlig ſelbſtverſtändlich, daß erſt die durch das ge⸗ 


walthätige Gebahren der Madrider Bevölkerung ge⸗ 


ſchaffenen formalen Schwierigkeiten aus den 
Beziehungen der beiden Nationen hinweggeräumt 


werden müſſen, ehe an die weitere Förderung der 


ſachlichen Auseinanderſetzungen gegangen werden 


Bann 
Hiermit motivirt ſich der 


daraus eo ipso auch, daß derſelbe nicht länger 


andauern wird, als bis die Frage der Genug⸗ 


thuung ihre befriedigende Erledigung gefunden hat. 
Wenn, wie die officiöſe Correſpondenz 110 
zeugt hält, über letzteren Punkt die Verſtändigung 


leicht und glatt von Statten geht, ſo treten die 


volles Recht, 


ſachlichen Momente alsbald in in 
ie diesbezüg⸗ 


und es iſt nicht zu zweifeln, da 


lichen Verhandlungen von dem Geiſte getragen 
werden dürften, welcher aus dem ſoeben der 


Oeffentlichkeit übergebenen Erlaſſe des Reichskanzlers 
Fürſten Bismarck an unſeren Geſandten in Madrid 
hervorleuchtet und wohl jede 


4. d. M. bewahrt bleiben werde. 


Die „Danziger Leitung. erſcheint 


Die 
ſpaniſche Regierung kann alſo nicht zunächſt Be⸗ 
11 erheben und dann 


befürworten. 
N endlich die bereits 
am 19. Auguſt in Ausſicht geſtellten Nachweiſe für 


eſandtſchaft zu Madrid, ſowie Vorſchläge 


; IT momentane 
Stillſtand in der diplomatiſchen Behand: # „ 
lung der Carolinenfrage zur Genüge, und folgt 


über⸗ 


1 0 wünſchenswerthe 
Bürgſchaft dafür bietet, daß Fortgang und Ab⸗ 
ſchluß der Carolinen⸗Angelegenheit vor wieder⸗ 
holten Störungen nach Art des Zwiſchenfalles vom 


= 


Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Symptom. 
In 


den Polizei⸗Inſpector in Valencia abgeſetzt, weil 
es ihm nicht gelang, das dortige deutſche 


Sicherheit darauf rechnen, daß 


bereitet und glaubt der Armee ſicher zu ſein. Es i 


die Carolinen⸗Inſeln an Deutſchland ver⸗ 
kauft hat, und, ſo abgeſchmackt dieſe Idee iſt, hat 


den Provinzen. 


außer Yap noch andere J 
beſetzt hätten. Möglich it 
aber auch von neuem Oel in's Feuer gießen. 
alle Kräfte der aſiatiſchen und auſtraliſchen Station 


vereinigt würden, vorhanden: 5 Kreuzerfregatten, 
verſehen. 


ſämmtlichen diplomatiſchen 


Form des Weißbuchs wählen, ſondern durch das 


grüßen! 5 
Der geſchäftsführende Ausſchuß der freifinnigen 
e Ai 1 1 


über die Vorbereitungen für die Landtagswahl 


mitgetheilten Nachrichten erſt im November 
finden ſollen, eine Beſprechung gehalten. Jufolge 
derſelben wird in den nächſten Tagen ein kurzer 
Wahlaufruf an die Partei veröffentlicht werden, 
welcher die Aufforderung enthält, nunmehr ohne 
Verzug die Auch e dat für die Wahl zu be⸗ 
ginnen und auch die 

aufzubringen. Die Abhaltung von Parteitagen 
iſt, außer für Breslau, wo heute und morgen 
bereits der Parteitag der ſchleſiſchen Freiſinnigen 
ſtattfindet, auch für Wiesbaden und Neumünſter 
in Schleswig⸗Holſtein in Ausſicht genommen. 


H. M. Stanley's. 


Von Lieutenant Siegmund Israel. 


FJaſt gleichzeitig mit der belgiſchen war auch 
eine franzöſiſche Expedition ausgeſchickt worden, 
welche unker Befehl von Lieutenant de Brazza den 
Ogowe hinauffuhr und eine directe Verbindung der 
franzöſiſchen Stationen Franceville und Debrazza⸗ 


ville mit der Küſte aufſuchen ſollte, aber zu ſpät 


kam, weil die Belgier ihr bereits den Rang abge⸗ 
andels⸗ 
ſtationen waren übrigens von Hauſe aus eigentlich 
95 wenigſtens ſtand de Brazza bei Gründung | 
ben in Dienſten der Internationalen Geſell⸗ 
ſchaft und unter dem Befehle Stanley's; er zog es 
jedoch vor, nach Anlegung der Factoreien anſtatt 
der blauen Flagge mit goldenem Stern die fran⸗ 
zöſche Tricolore aufzuhiſſen, womit jene in fran⸗ 
war, ft 
zurückkehrte 
i Gehalt 
mit ſeiner Re⸗ 
ſetzte, die alsbald die beiden 
n „Sagittaire“ 
nach der Congoküſte abſandte. Während de Brazza 
ſich dann mit einer Garniſon nach Franceville, das 
er unter Aufſicht eines ſchwarzen Sergeanten und 
einiger Neger gelaſſen hatte, begab, ergriff der 
„Oriflamme“, ein früherer Liverpooler Schlepp⸗ 
dampfer, von Loango Beſitz, das jedoch für die 
Franzoſen wenig Werth hat, weil es von dem 
a) 


laufen hatten. Die genannten beiden 
bel 
beit 


zöſiſchen Beſitz übergingen. Das Nächſte 
daß de Brazza nach Europa 
und fi, nachdem er das verdiente 
in Brüſſel einkaſſirt hatte, 
115 in Verbindun 


riegsdampſer „Oriflamme“ und 


Innern des Landes durch mehrere hohe, 
parallel laufende Gebirge pe 
den Zugang zu jenem erheblich erſchweren, wenn 
nicht ganz unmöglich machen. 

De Brazza nennt den Niadifluß Niari, in: 
deſſen iſt dieſe Bezeichnung falſch, da die Ein⸗ 
geborenen ihn Niadi nennen; auch die Thatſache, 
daß die in der Umgegend wohnenden Stämme 
wie die Chineſen den Buchſtaben „r“ in ihrer 
Sprache nicht beſitzen, ſpricht gegen die franzöſiſche 
Benennung, die wahrſcheinlich durch einen Schreib⸗ 
fehler herbeigeführt und ſpäter aus Bequemlichkeit 
oder Nachläſſigkeit beibehalten worden iſt. Auch 
de Brazza verſuchte von Ogowe aus den Niadi zu 


der Küſte 


Die Kwilu⸗Niadi⸗Expedition im Auftrage 


ketten getrennt iſt, welche 


Um ſich nun den Ertrag aus den Landesproducten 


zu ſichern, läßt das Comité mit allen den zahl⸗ 
reichen größeren und kleineren Königen, Fürſten und 
Häuptlingen Verträge abſchließen, welche deren 
{ Hände der Internationalen Geſell⸗ 

ſchaft bringen. Und bei der vollſtändigen Un⸗ 
wiſſenheit und Naivetät der eingeborenen Häupt⸗ 


ebiet in die 


linge haben die Mitglieder der Expedition bei 


deſſen gemäßigter Ton und Verhalten im hohen 
Grade gewürdigt werden. Er ſteht unter dem 
Schutze einer Bürgergarde, die im Erdgeſchoß der 
Legation untergebracht iſt, während Pickets in der 
Nähe ſtationirt ſind. Der außerordentlich freund⸗ 
liche Empfang, der ihm geſtern beim Könige Alfonſo 
zu Theil wurde, iſt gleichfalls ein bemerkenswerthes 


ſie doch großes Unheil angerichtet, insbeſondere in 
e 5 Sn ! achten, namentlich der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
Nach einer Madrider Depeſche des officiöſen 
Pariſer „Temps“ ſoll der ſpaniſche Marineminiſter 
benachrichtigt worden ſein, daß die Deutſchen 
ſeln der Carolinen 
das immerhin, vie 
R 
deutſchen Kriegsſchiffen ſind in der Südſee, wenn 


mit dem oſtafrikaniſchen Geſchwader von Zanzibar 


amtliche Regierungsorgan die Sachen der Kenntniß 
und der Beurtheilung des Publikums unterbreiten. 
— Das wäre mit großer Genugthuung zu be⸗ 


Riels zurückgewieſen und 


Sonnabend, 12. 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
: 8 - Peis pro Quartal 4,50 &, dur 5 a 
oder deren Raume 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


; den Provinzen find bisher freilich an 
vielen Orten die anti⸗deutſchen Kundgebungen 
fortgeſetzt worden. Das Cabinet hat per Telegraph 
onſulat 
zu ſchützen. In den republikaniſchen Centren, 
wie Barcelona und Valencia, hat ſich die Gährung 
unter dem Volke nicht vermindert, und falls ſchlimme 
Nachrichten eingehen ſollten, kann man faſt mit 
Verſuche zur 
Störung der öffentlichen Ruhe gemacht werden 
würden. Die Regierung iſt jedoch jetzt völlig vor⸗ ) 5 
ſt Man fragt ſich, zu welchem Zwecke denn eigentlich 
den Gemüthern der unteren Klaſſen ſyſtematiſch bei⸗ 


ebracht worden, daß Don Alfonſo in Homburg 
hie 6 ; 11 055 5 führungsbeſtimmungen veranlaßt hat, wenn der 


Bundesrath ſich nicht veranlaßt ſehen ſollte, auf die grenzenden Stämmen zahlreichen Anhang und be⸗ 


gann fein Werk mit großem Eifer und Erfolg. 


N 


1 Kreuzercorvette, 4 Kreuzer und 3 Kanonenboote. 
10 Schiffe davon find mit voller Torpedoausrüſtung : 


„Wie uns übrigens unſer A:Correfpondent mit⸗ 
theilt, liegt es regierungsſeitig in der Abſicht, die 
i chriftſtücke in 
dieſer Frage ſoweit wie möglich zu veröffent⸗ 
lichen; man werde vorausſichtlich, da die Berufung 
des Reichstags noch in weiter fende iſt, nicht die 


welche nach den neueren, heute Morgen e e . 
er 2 N 


azu erforderlichen Mittel 


nehmigung nachgeſucht hat, den jungen König von 
ch ][ Annam im Nothfalle abſetzen zu dürfen. 
Cabinet hat dem General volle Actionsfreiheit be⸗ 
willigt. 

Abſchluß der Verträge, auf deren 
zurückkommen werden, ſehr leichte 


der Führer den daſſelbe beherrſchenden König zu 


Der König brauche nur den ihm gezeigten „Makonda“, 
Brief, zu unterzeichnen, um ſicher zu ſein, von allen 


oder gar keinen Ausnahmen erklärt der Häuptling 
trages bereit, die in der Weiſe ſtattfindet, daß der 


ohne daß der Herrſcher auch nur eine Ahnung 


einen wirklichen Rechtstitel au 

ſich 
Mahnung, das 
Kapſel aufbewahrt wird, 


Waarenmagazin gebaut, das Fetiſch genannt wird, 
um den Eingeborenen Achtung vor demſelben ein⸗ 
zuflößen und ſie an der Plünderung zu verhindern, 
und unter der Aufſicht eines Europäers und einiger 
Zanzibar⸗Leute gelaſſen wird. 
laugenund ſelhſt da machte der Tabaknoch Beſchwerden. 

abgefaßt und haben ſämmtlich denſelben Wort: 


ſeine ſchriftlichen Berichte durch münd 
‚tungen zu ergänzen. Nach Auffaſſung unterrichteter 


Perlen, Sammet, Rum u. |. w. beſtehenden Geſchenke 
leicht davon 


ſie ſich nicht vielleicht an einem zur Anlage einer 
Station 
wird 99 0 


September. 


die Poſt bezogen 5 & — 


Augenblicke gänzlich ruhen. Selbſtverſtändlich hatte 
der Geſandte bei ſeiner Anweſenheit in Berlin Anlaß, 
allen leitenden Perſönlichkeiten en treten und 

iche Erläute⸗ 


Perſonen iſt an einen Ausgleich auf kirchen⸗ 
politiſchem Gebiete jetzt weniger zu denken als je, 
beſonders angeſichts des Verlaufes der letzten 
Katholiken⸗Verſammlungen. Anträge des Centrums 
auf „Reviſion der he, Rückberufung geiſt⸗ 
licher Orden ꝛc. waren nie ſo ausſichtslos als Jean 
obgleich man umfangreichen Debatten darüber im 
Landtage entgegenſieht. 


Die Veröffentlichung der vom Bundesrath be⸗ 
ſchloſſenen Ausführungsbeſtimmungen zum Geſchüfts⸗ 
ſteuergeſetz, die wir ſchon geſtern zu publiciren in 
der Lage waren, haben in Bör ſenkreiſen den 
unbefriedigenden Eindruck, den die vorläufigen 
Mittheilungen gemacht haben, nur noch verſtärkt. 


der preußiſche Handelsminiſter die Handelsvor⸗ 
ſtände zu eingehendem Gutachten über die Aus⸗ 


nach umfaſſenden non feſtgeſtellten Gut⸗ 


von B 


gerichtlichem Wege eine { 
eführt werden würde, wie das ſeit Jahren 
beſtehenden Geſetzes geſchehen 


a Quelle, daß der Bundesrath 


ra 
den der in ihrer Tragweite zweifelhaften 


Ueber die Abſichten des Bundesraths, 
bezüglich der Reichsregierung wird vorausſichtlich 
in der nächſten Montag ſtattfindenden Plenarſitzung 
Näheres bekannt werden. 


Das Schickſal des Anſtifters des Aufſtandes 
der Miſchlinge in Manitoba, Louis Riel, iſt nun⸗ 
mehr endgiltig entſchieden. Das energiſche Eintreten 
der franzöſiſchen Canadier für ihn hat ihm nichts 
genützt: einer telegraphiſchen Meldung aus Winnipeg 
zufolge hat am Donnerſtag der Appellhof den Ihe 

as Todesurtheil be⸗ 
ſtätigt, welches wahrſcheinlich am 18. d. Mts. 
vollſtreckt werden wird. 


In Annam haben ſich die Verhältniſſe wieder 
ſo zugeſpitzt, daß der Obercommandirende der 
Franzoſen, General Courcy in Paris die Ge⸗ 


Das 


Die Zeit, wo die Franzoſen in Ruhe ihre 


Nabel wir noch 
Ar eit. Sobald 
ie Expedition ſich einem Negerdorfe nähert, ladet 


einem Palaver ein, bei welchem er den unwiſſenden 
Häuptling mit Hilfe einiger in Baumwollenſtoffen, 


zu überzeugen vermag, daß er, der 
Europäer, mit den friedfertigſten Abſichten komme. 


Fremden, die etwa ſpäter ſein Gebiet paſſiren 
würden, Geſchenke zu erhalten. Mit höchſt ſeltenen 


ſich ohne Weiteres zur Unterzeichnung des Ver⸗ 


Leiter und ein Dffizier ihren Namen, der König 
und mehrere ſeiner angeſehnſten Krieger ein Kreuz 
darunter ſetzen. Damit iſt das betreffende Gebiet, 


davon hat, in den Beſitz der Fremden, der Inter⸗ 
nationalen Geſellſchaft, übergegangen, die nunmehr 
das Land hat und 
daſſelbe nicht mehr ſtreitig machen läßt. Der 
auf ſolche Weiſe gewonnene Fürſt erhält noch die 
Document, das in einer blechernen 

vi etreulich zu hüten, und 
dann ſetzt die Expedition ihren Marſch fort, wenn 


ünſtigen Orte befindet. In dieſem Falle 
er ein Flaggenmaſt aufgeſtellt, die blaue 
Flagge mit goldenem Stern aufgezogen und ein 


Die Verträge find in franzöſiſcher Sprache 


laut, nur der Name des betreffenden Königs, 
eine Kartenſkizze ſeines Landes und der 
Preis brauchen noch eingefügt zu werden. 
Der erſte der ſieben Paragraphen beſagt, daß; 
der König Soundſo es für höchſt wünſchenswerthf 
erachte, daß die Geſellſchaft in feinen Staaten! 


Etabliſſements errichte, welche zur Entwickelung des 


alerts dosen fer Die e 


Südrande 


Samudas 8 ie 5 
[Sherhro⸗Diſtricte, welche Jahren von unauf⸗ 
981 Hörl erlegen der einzelnen ©ı amm in beſtändiger 


Abend ⸗Ausgabe. 


oſtafrikaniſchen Errungenſchaften genießen können, 
rückt von Tag zu Tag in weitere Fernen. 


Revolution in Afrika. 


Wenn man einem umſtändlichen Berichte, den 
der Vereinigte Staaten⸗Conſul in Sierra - Leone, 
Mr. Lewis, vor Kurzem nach Waſhington geſandt 
hat und aus welchem die „Pol. Nachr.“ einen Aus⸗ 
zug bringen, trauen darf, ſo bereiten ſich in Weſt⸗ 
Afrika wichtige politiſche Ereigniſſe vor, indem ſich 
eine gewaltige Woge des islamitiſchen Fa⸗ 
natismus aus dem Innern des ſchwarzen Erd⸗ 
theils gegen die Küſtenländer heranwälzt, um das 
Heidenthum und alle anderen Hinderniſſe des 
mohamedaniſchen Religionsgedankens vom Boden 
hinwegzufegen. Der Führer dieſes neueſten islami⸗ 
tiſchen Kreuzzuges wäre ein Araber Namens Sa⸗ 
muda, den Mr. Lewis als einen Mann von hervor⸗ 
ragender Geiſteskraft ſchildert. Vor etwa 5 Jahren 
ſei es dieſem Manne in den Sinn gekommen, 
mit einer göttlichen Sendung zur Ausbreitung des 
mohamedaniſchen Glaubens betraut zu ſein. Er fand 
ſowohl bei ſeinem eigenen Stamme, der im Innern, am 
der Sahara hauſt, als bei den an⸗ 


Samudas Programm beſteht nach Mr. Lewis' Dar⸗ 
ſtellung in der Unterjochung ſämmtlicher heidniſcher 


Negerſtämme, welche zwiſchen den mohamedaniſchen 


Bevölkerungscentren des Innern und der atlanti⸗ 


ſchen Küſte ſitzen und nach Samudas Urtheil ebenſo 
viele Barrieren für die fortſchreitende Entwickelung 


des Binnenlandes bilden. Am 14. Juli, dem Datum 
des Lewisſchen Berichtes, ſtand Samuda an der 
Spitze eines Heeres von angeblich 100 000 Mann, 
welches in drei verſchiedene Corps getheilt 
war, deren eines in der Richtung des oberen 


Niger, das zweite im Innern Liberias und 
das dritte gegen den Sherbrofluß operiren 
ſollte. Das Nigercorps hatte, wie gerücht⸗ 


weiſe verlautete, die franzöſiſchen Truppen, die in 


der Gegend von Boure ſtanden, zurückgedrängt und 
war im Vormarſch auf das am Niger belegene, 
vor drei Jahren von den Franzoſen beſetzte und 


ſtark befeſtigte Pammaks. Von dem Liberiacorps 


wußte Mr. Lewis nichts Näheres, dagegen ſollte 
die Sherbro⸗Armee nur wenige Meilen nordweſtlich 


von Sierra Leone ſtehen, nachdem ſie auf einem 


Marſche von etwa 500 (engl.) Meilen ſämmtliche 
Stämme unterworfen batte. f 
Als das nätte Object der Unternehmungen 


Lewis die Timuch⸗ und 


Gährung erhalten worden ſind und ihm eine leichte 
Beute verſprechen. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. September. In den Perſonal⸗ 


verhältniſſen der Redaction der „Kreuzztg.“ iſt 
ſoeben eine 


Neuerung eingetreten, welche indeſſen 
ſchwerlich für die politiſche Haltung dieſes Haupt⸗ 
organs der conſervativen Partei von Wichtigkeit 
iſt. An Stelle des Herrn v. Roſſelmann wird in 
Zukunft Graf Finkenſtein auf Troſſin als Verleger 
der „Kreuzzeitung“ zeichnen. 5 
Wie erinnerlich, war es zuerſt der „Moniteur 
de Rome“, welcher die überraſchende Nachricht ver⸗ 


breitete, daß die Maßregeln der Biſchöfe von 


Paderborn und Münſter — die übrigen ſind 
bisher noch im Rückſtande — bezüglich des Studien⸗ 
anges der Theologen auf einem Beſchluſſe der 
uldaer Biſchofsconferenz beruhten. Die 
„Germania“ hat dann bis nach Beendigung des 
Katholikentages in Münſter gewartet, bis ſie ihre 
culturkämpferiſche Auslegung dieſes Beſchluſſes zum 
Beſten gab. Der „Moniteur de Rome“ widerlegt 


Handels dienen und dem Lande und feinen Be⸗ 
wohnern die daraus entſtehenden Vortheile ſichern. 
Zu dieſem Zwecke cedirt und überläßt er dem Comité 


das auf beigefügter Kartenſkizze angegebene Terri⸗ 


torium ohne irgend welchen Rückhalt. In Artikel 2 
beftätigt der König auf das feierlichſte, daß das 
in Rede ſtehende Territorium einen integrirenden 
Theil ſeines Staates bildet, und daß er frei über 
daſſelbe verfügen kann. Nach Artikel 3 erhält der 


König als einmalige Gegenleiſtung für die Ceſſion eine 


Anzahl Gegenſtände und Waaren, die namentlich 
aufgeführt werden und in Seiden⸗, Sammet⸗ und 
Baumwollſtoffen u. ſ. w. beſtehen, indeſſen nur 
einen verſchwindend kleinen Werth im Verhältniß 
zu dem des Territoriums repräſentiren. Artikel 4 
überträgt durch die Ceſſion die Souveränetätsrechte 
auf das Comité d' Etudes du Haut Congo, das ſich 


nach Artikel 5 ausdrücklich verpflichtet, den Ein⸗ 


geborenen das Land, welches ſie in dem cedirten 
Gebiete zu ihrem eigenen Bedarf cultivirt haben, 
zum Eigenthum und zur freien Benutzung zu belaſſen, 
tie, ihr Beſitzthum und ihre perſönliche Freiheit gegen 
jegliche Angriffe von feindlicher Seite zu ſchützen und 
ihnen die Frucht ihrer Arbeit zu ſichern. Dafür 
gewährt der König nach Artikel 6 dem Comité 
1) die Conceſſion betreffs aller Communications⸗ 
ſtraßen, einerlei, ob dieſelben ſchon beſtehen, oder 
noch angelegt werden ſollen; wenn das Comité es 
für angemeſſen erachtet, hat es das Recht, auf 
dieſen Straßen zu ſeinen Gunſten Abgaben ein⸗ 


zuführen und zu erheben, welche zur Deckung der 


Koſten für die Herſtellung der Straßen dienen. 
Dieſe Verbindungswege ſchließen außer der eigent⸗ 
lichen Straße noch einen Streifen Landes von ſo 
und ſo viel Meilen zur Rechten und Linken ein, der 
wie jene ſelbſt in das Eigenthum des Comité übergeht; 


2) das Recht, mit den Eingeborenen, die das betref⸗ 


fende Gehiet bewohnen, jederzeit frei andel zu treiben; 
3) das Recht, die nicht bebauten Ländereien zu cul⸗ 
tiviren, die Wälder zu exploitiren und in denſelben 
nach Belieben Bäume EM fällen, Kautſchuk, Sopal, 
Wachs, Honig und überhaupt alle ſich vorfinden⸗ 
den natürlichen Producte zu ſammeln, in den Flüſſen, 
Bächen und Waſſerläufen zu fiſchen, alle Minen 
auszubeuten und Eiſenbahnen zu bauen. Und end⸗ 


lich verpflichtet ſich der König nach Artikel 7 noch, 


1 


jetzt die Ausführung der „Germania“, indem er 
kurzweg erklärt, der Fuldaer Beſchluß habe keine 
politiſche Bedeutung, ſondern ſei nur disciplinarer 


Natur. Auf die Replik der „Germania“ darf man 


geſpannt ſein. 

„ Berlin, 11. Sept. 
iſt die 1 5 Hälfte des September auch in dieſem 
Jahre für Vornahme derjenigen commiſſaxiſchen Be⸗ 
rathungen zwiſchen den Commiſſaren des 
Finanzminiſters und derübrigen Miniſterien 
in Ausſicht genommen, durch welche die Verſtändi⸗ 
gung über die noch nicht erledigten Fragen aus den 


Etatsanmeldungen herbeigeführt bez. vorbereitet 


werden ſoll. So beginnen u. A. die Verhandlungen 
über den Etat des Cultusminiſteriums am 
20. d. M. Wenn der Landtag im Herbſte verſam⸗ 
melt wird, pflegt die endgiltige Feſtſtellung des dem 
Landtage vorzulegenden Entwurfs des Etats un⸗ 
mittelbar nach Abſchluß vie commiſſariſchen Be 
rathungen flattzufinden. Im vorigen Jahre, wo 
der Landtag erſt nach Neujahr berufen wurde, iſt 
dieſe abſchließende Feſtſtellung erſt kurz vor Jahres⸗ 
ſchluß erfolgt; dieſes Verfahren empfiehlt ſich, um 
noch alle Erfahrungen aus dem Verwaltungsergeb⸗ 
niß der folgenden Monate des laufenden Jahres 
für den Voranſchlag benutzen zu können. Wenn, 
wie anzunehmen, die bevorſtehende Landtagsſeſſion 
zur ähnlichen Zeit beginnt, wie die vorige, dürfte 
daher vorausſichtlich ebenſo verfahren werden, wie 
im Vorjahre. 
Wie aus Paris telegraphirt wird, antwortete 
bei dem Banket, welches am Donnerſtag Abend 
vom General Billot in Arras den fremden bei den 
franzöſiſchen Manövern anweſenden Offizieren ge⸗ 
geben wurde, Generallieutenant v. Alvensleben 
als Aelteſter der fremden Offiziere al die Begrüßung 
des Gaſtgebers mit einem Toaſt auf den Präſiden⸗ 
ten der Republik. 

* [Ausweiſungen Deutſcher aus Oeſterreich und 
ruſſiſch Polen.] Aus Wien meldet ein Telegramm 
der „Voſſ. Z.“: „Polniſche Blätter berichten, daß 


die Regierung mit der Ausweiſung deutſcher Staats⸗ 
a bereits begonnen habe. Ein Director‘ 


der gräflich Cigalaſchen Güter ſoll zufolge Aus⸗ 
ine Galizien ſchon verlaſſen haben.“ — 
Eine Beſtätigung liegt zwar noch nicht vor, aber 
in ruſſiſch Polen machen ſich, der „Poſ. Z.“ zu⸗ 
folge, trotz aller officibzſen Beruhigungen mehrere 
größere und kleinere Beſitzer aus der Provinz Poſen, 
welche ſich dort angekauft haben, aber noch preußiſche 


Unterthanen ſind, ſchon darauf gefaßt, daß ſie von 


der ruſſiſchen Behörde nach Preußen ausgewieſen 
werden und bemühen ſich, nach hierher gelangten 
Nachrichten, je eher je lieber ihr Beſitzthum los zu 


ruſſiſch Polen ausgewieſen werden, umzutauſchen 
ſuchen. 


raphi 
eſundheitsrückſichten ſich genöthigt geſehen, ſein 
Reichstagsmandat niederzulegen. Schon in den 
letzten Jahren iſt Bunſen durch körperliche Leiden 


verhindert geweſen, ſich in dem Umfange der öffent⸗ 


lichen Thätigkeit hinzugeben, wie er wünſchte, und 
zu ſeinem und ſeiner Freunde Bedauern konnte er 


gedehnterer Weiſe an den parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen betheiligen. Im vorigen Herbſte und 
Winter brachte er längere Zeit im Süden zu; aber 


dieſe Reiſe hatte doch nicht einen ſolchen Erfolg, 


daß er ohne Gefährdung ſeiner Geſundheit die 
frühere Thätigkeit wieder aufnehmen kann. Seine 


großem Bedauern aufnehmen. 


Georg v. Bunſen iſt erſt 60 Jahre alt. Er 


war von 1862 bis 1873 unausgeſetzt Mitglied des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, während 
der erſten drei en 
kreiſes Bonn⸗Rheinbach, ſpäter von Lennep⸗Solingen 
und ſeit 1877 von Elberfeld⸗Landkreis 
Im Jahre 1867 ward er vom Kreiſe Solingen in 
den norddeutſchen und 1871 in den deutſchen 
Reichstag gewählt. In Folge ſeiner parlamen⸗ 
tariſchen Thätigkeit hat Bunſen in Berlin ſeinen 
dauernden Aufenthalt genommen. Seit 1876 vertrat 
er den Wahlkreis Hirſchberg⸗Schönau im Reichstage. 
Aus dem Fürſtenthum Lippe. In der 
„Lippe'ſchen Poſt“ veröffentlicht der Reichstags⸗ 
abgeordnete Bürten eine Erklärung in Bezug auf 
die Geſtaltung der Verhältniſſe in Lippe nach dem 
1 8 der jetzt regierenden Fürſten, die dahin 
gipfelt: 
„Nur unter der Bedingung, daß das Domanium 
ein unter die Verwaltung des Landes geſtelltes 


Staatsgut wird, und daß der gegenwärtige großartige 
Regierungs⸗Apparat aufhört, darf die Landesvertretung 


in den Jortbeſtand der Selbſtſtändigkeit des Landes 
willigen, weil die Fortdauer der jetzigen Uebelſtände, wie 


auch der We einſehen kann, zum Ruin des 


Landes führen muß! 


Wie in früheren Jahren 


5 uh an v. Bunſen] hat, wie geſtern tele⸗ 
ch mitgetheilt iſt, auf ärztlichen Rath aus 


hen Negierung erleg 


ſionen als Vertreter des Wahl⸗ 
(Mettmann). 


. Im Falle aber der erbberechtigte Nachfolger 
ſich nicht mit einer Civilliſte zufrieden bete e 
andes⸗ 
vertretung das Aufhören der Selbſtſtändigkeit des 
Landes und die Umwandlung in Reichsland oder 


bliebe nichts anderes übrig, als daß die 


in eine preußiſche Provinz erſtreben müſſe. 

* Die Anweſenheit Bleichröder's in 
Brüſſel und Paris wird auch in letzterer Stadt, 
einem Telegramm der „Kreuzztg.“ zufolge, mit dem 
eee Sec für den Congo in Verbindung 
gebracht. 

* [Herr Lemppl, jener famoſe conſervative 
Bauernagitator, der ſich den Freiſinnigen gegenüber 
vergeblich erboten hat, die conſervativen Teltower 


Bauernvereine zur Wahl des freiſinnigen gegen den 
conſervativen Candidaten zu beſtimmen, betreibt jetzt, 


wie die „Freiſ Ztg.“ mittheilt, ein neues Manöver. 
Die „Nordd. Bauernzeitung“, auf deren Zeugniß ſich 
Herr Lemppzur Geſchäfls⸗Anknüpfung mit pfälzer Hopfen⸗ 
handlungen berief, warntiöffentlihloor ihm und ſtellt {a 
daß die der Redaction von Herrn Lempp vorgelegte Liſte 
von ihm in Polen begründeter landwirthſchaftlicher 
Bezirksvereine in Bezug auf dieſe wohl in Ordnung ſei, 
daß aber Herr Lempp die von ihm eingezogenen Vereins⸗ 
beiträge für ſich behalten habe und daß deshalb der 
Ruſticalverein Neutomiſchel öffentlich vor Lempp warn. 


* Dresden, 11. Sept. Die Stadtverordneten 


haben die Vorlage des Rathes wegen der Ueber⸗ 
nahme des Körner⸗-Muſeums ſeitens der Stadt 
Dresden geſtern Abend in geheimer Sitzung ge⸗ 
nehmigt. W. T. 

* Karlsruhe, 11. September. Die Parade der 
Truppen des 14. Armeeeorps vor dem Kaiſer iſt 
auf das glänzendſte verlaufen. Der Kaiſer traf, von 
dem Großherzog begleitet, gegen 10 Uhr Vormittags 
auf dem Manöverfelde bei Forchheim ein und fuhr, 
von dem Kronprinzen und den übrigen Fürſtlich⸗ 
keiten gefolgt, zunächſt die Front der in zwei 
Treffen aufgeſtellten Truppen ab, hierauf ließ der 
Kaiſer, über eine Stunde im Wagen ſtehend, die 
Truppen an ſich vorüher defiliren. Der Großherzog, 
ſowie die Prinzen Wilhelm und Karl von Baden 
führten ihre Regimenter dem Kaiſer perſönlich vor. 


Schließlich fuhr der Kaiſer die Front der aufgeſtellten 


badiſchen Kriegervereine entlang. Die Kaiſerin 
wohnte im Wagen der Frau Großherzogin der 
Parade bei. Das Wetter war anfangs günſtig, 


ſpäter trat Regen ein. Der Kaiſer wurde von der 


aus dem ganzen Lande zuſammengeſtrömten Volks⸗ 
menge ſehr enthuſiaſtiſch begrüßt. (W. T.) 

* Eiſenach, 11. Septbr. Zum Schluß der 
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins fand geſtern eine von mehr als tauſend 
Mitgliedern und Gäſten beſuchte Nachfeier auf der 


Wartburg ſtatt, wobei Prof. Fricke in erhebenden 
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werden, indem fie es gegen das Beſißthum von Worten das Andenken Luther's und ſeines Wart⸗ 


ruſſiſchen Staatsangehörigen, die aus Preußen nach 


burg⸗Aufenthaltes feierte. Abends wurden im 
Stadttheater von Einwohnern Eiſenachs Scenen 


aus Luther's Leben in Bildern dargeſtellt. Heute 


Vormittag unternahmen die noch anweſenden Mit⸗ 
glieder der Hauptverſammlung einen Ausflug nach 
Möhra, dem Heimathsorte der Familie Luther. 
München, 9. September. Freiherr v. Soden 
wird demnächſt im bairiſchen Landtage, ent⸗ 
ſprechend dem preußiſchen Antrage Huene, den 
Antrag einbringen, den Antheil Baierns aus dem 
Mehr⸗Ertrage der landwirthſchaftlichen Zölle zur 


ſich ſchon im Laufe der letzten Jahre nicht in aus finanziellen Erleichterung der Gemeinden zu ver⸗ 


wenden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 11. Sept. Die Ein⸗ und Durchfuhr von 


Hadern, alten Tauen, Abfällen, gebrauchtem Bett⸗ 
zeug, Wäſche und Kleidern als Handelsartikel aus | _ 
Dean! iſt bis auf weiteres unterſagt. Die 
Fractionsgenoſſen werden ſeinen Rücktritt ſicher mit Lee 5 Ar en 
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Kopenhagen, 11. Sept. Die ruſſiſche Raif 


familie und die däniſche Königsfamilie trafen 


heute Vormittag aus Fredensborg hier ein und 


fuhren durch die reichbeflaggten Straßen nach der 


ruſſiſchen Kapelle, um der anläßlich des Namens⸗ 
tages des Kaiſers ſtattfindenden Meſſe beizuwohnen. 
Nach der Meſſe findet an Bord der kaiſerlichen 
Yacht „Derſhava“ ein Frühſtück ſtatt; alsdann be⸗ 
abſichtigen die Herrſchaften nach Fredensborg zurück⸗ 


zukehren. 


Rußland. 5 i 
Petersburg, 11. Sept. Die ruſſiſche „Peters⸗ 
burger Zeitung“ verzeichnet ein Gerücht, nach 


welchem ſämmtliche 3 Bahnlinien der Großen 


ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, nämlich die 
Petersburg⸗Warſchauer Bahn, die Nikolai⸗Bahn 
und die Niſchni⸗Kowgoroder Bahn, vom nächſten 
Jahre ab in die Verwaltung der Krone übernommen 
werden ſollen. 


Von der Marine. 


ſeine Streitkräfte ſtets mit denen des Comites zu 
alliiren, um etwaige Angriffe, einerlei von welcher 


Hautfarbe die Angegriffenen ſind, zurückzuſchlagen. 


Man ſieht alſo, die Internationale Geſellſchaft 
hat ſich in dieſen Verträgen in jeder Beziehung 


geſichert, und zwar für einen Preis, der kaum 
der Rede werth iſt. Wie Eſau ſein Erſtgeburtsrecht 
für ein Gericht Linſen, ſo haben die argloſen Neger⸗ 
fürſten ihr Land und ihr Herrſcherrecht für ein Ei 
und ein Butterbrod, wie man zu ſagen pflegt, weg⸗ 
gegeben, denn ein verhältnißmäßiger hoher Preis, 
den das Comité du Haut Congo aber nur in ver⸗ 
einzelten Fällen bezahlt hat, beſtand in Folgendem: 
1 Fußring (Mittelgröße), 1 Schnur Perlen mit 

locke, 1 Handſpiegel, 1 Stück Seidenzeug, 


2% „Longs“ (1 Long = etwa 2 Yards = 6 Fuß), 


1 Stück Sammet, 2½ „Longs“, 1 Stück gutes 
Zeug, 4 „Longs“. 

Anknüpfend an vorſtehende Bemerkungen, die 
ſich in der Hauptſache auf die erſte Expedition, 
welche beſonders die Auffindung des Niadi be⸗ 


zweckte, beziehen, laſſen wir noch das Intereſſanteſte 


aus den Aufzeichnungen eines Theilnehmers 
der zweiten Niadi⸗Kwilu⸗ Expedition folgen, 
die im Juni vorigen Jahres von Loango aus⸗ 
egangen, und insbeſondere behufs Abſchluſſes von 
erträgen gemacht worden iſt. Am Congo und am 


Kwilu giebt es, wie überall in den tropiſchen 


Regionen, nur zwei Jahreszeiten, die trockene und 


die naſſe; erſtere dauert vom April bis zum 
September. Gegen Ende des letzteren Monats tritt 


Regen ein, der etwa bis Mitte Oktober anhält, 
während welcher Zeit der Erdboden zum Aus⸗ 
pflanzen fertig gemacht wird; im November beginnt 
es bei großer Hitze aufs Neue zu regnen, und zwar 
in verſtärktem Maße, bis im Januar eine zweite Unter⸗ 
brechung eintritt, die bis Ende des Monats dauert, 
worauf es dann im Februar und März wieder unauf⸗ 
hörlich regnet. Die dritte und ſtärkſte Regenperiode 


iſt gewöhhnlich von heftigen Gewittern und Tor⸗ 
nados begleitet. Die trockene Jahreszeit iſt zugleich 
die kalte, und insbeſondere it es während der U 
Monate Juni, Juli und Auguſt Nachts fo friſch, 
oder mehr 
Das Klima iſt ver⸗ 


daß man im Freien nicht ohne zwei 
wollene Decken ſchlafen kann. 


booten) und kamen von der Eider. 


vielen nicht der Fall iſt. \ 
ſei eine Milderung der Ausweiſungsmaßregel dem⸗ 
des Herrn Heine erfreut. Zum Verkauf ſtanden 56 Böcke; 
| Meiaveſ, une in 1 ae en RE = 
Dem auf der General⸗Verſammlung in Graudenz Ozingen oe I Sammtliche 56 Böcke e 
erſtatteten Jahresberichte dieſes Vereins, auf den Höchſtgebot 635 Sämmtliche 56 Böcke brachten einen 
zukommen wir uns vorbehielten, entnehmen 
ir : olgendes: Dem Central⸗Vereine gehören 
\ ß, 11 e | 
reed dea e n een und der fährdung des Gewerbebetriebes nicht ermöglichen laſſe. 


ſtunden, insbeſondere während der 


| gehörten zur zweiten Torpedobootsdiviſion (beftehend | 
| aus dem Panzerfahrzeuge „Brummer“ als Diviſions⸗ 


ſchiff, dem großen Thorneyeroftboot und 51 3 
ie d 
Nachmittags, paſſirten ſieben zur zweiten Diviſion 

gehörige Torpedoboote dieſe Waſſerſtraße. Die 


behufs Forcirung der Einfahrt von Wilhelmshafen 


erſchienene und zurückgewieſene Flotten⸗Angriffs⸗ 
Colonne hatte nämlich plötzlich ihren Cours um die 
Nordſpitze von Jütland nach dem Kattegat ge⸗ 
nommen. Nach der Gefechtsidee hegte das Ver⸗ 


Angriff des Kieler oder Danziger Hafens geplant 
ſei und dirigirte daher einen Theil ihrer Streit⸗ 
kräfte durch die Eiderſtraße, um dem Feinde den 
Eingang nach der Oſtſee zu verſperren, während 
das Gros den feindlichen Schiffen auf den 
Ferſen folgte. Durch Nebel in der Nord⸗ 
je am Montag Morgen verhindert, trafen 
die 7 Torpedoboote verſpätet vor dem Eidercanal 
ein, ſetzten jedoch ihre Weiterfahrt bis Holtenau jo 
eilig wie möglich fort, um alsdann weiter nach 
dem Großen Belt zu gehen. Dieſe 7 Torpedoboote 
waren es, welche in der Nacht von Dienſtag auf 
Mittwoch vor Omoeſund im Langelandsbelt manö⸗ 
vrirten und hei welcher Gelegenheit das Unglück 
ſich ereignete, daß das Torpedoboot „V. III.“ vom 
Boot „V. VIII.“ angerannt wurde und verſank. 
Vier Torpedoboote verblieben auf der Unglücksſtätte, 
während zwei Boote ſofort geſtern Morgen nord⸗ 
wärts ſteuernd durch den Großen Belt gingen, um 
den Feind aufzuſuchen. — Der Unfall ereignete ſich 
vorgeſtern bei Fe gel d in der Nähe der kleinen 
Inſel Omoe im Langelandsbelt. Das Boot „V. III.“ 
wurde von dem Boote „V. VIII.“ mitſchiffs zwiſchen 
Maſchine und Heizerraum getroffen. Das im Hafen 
von Korſör befindliche Dampfſchiff „Skandinavien“, 
der Spitzer Bergungs⸗Geſellſchaft gehörig, lag unter 
Dampf und ging um 9% Uhr nach der Unglücks⸗ 
ſtätte. Das Boot „V. VIII.“ liegt ca. 17 Meter tief 
auf Grund. 


Danzig, 12. September. 
Wetterausſichten für Sonntag, 13. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutschen Seewarte. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und auf⸗ 


* [Truppenverlegung.] Mit dem 1. April k. J. 
treten: in Weſtpreußen folgende Veränderungen in 
den Garniſon⸗Verhältniſſen ein: Das 7. oſt⸗ 
preußiſche Infanterie-Regiment Nr. 44 verläßt 


Graudenz, der Stab und das 1. Bataillon kommen 
Oſterode, das 2. Bataillon nach Dt. Eylau, 


nach 
das Füſilierbataillon nach Soldau. Das 3. pommer⸗ 


Ihe Jufanterie Regiment Nr, 14 kommt dagegen friedensbruchs, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 


oſtpr. Ulanen⸗Regiment Nr. 8 werden der wegen nächtlicher Ruheſtörung, 7 Obdachloſe, 6 Bettler, 
Stab, die 2. und 5. Schwadron von Elbing nach 
Rieſenburg verlegt, wo bereits die 1. Schwadron 


von Greifswald und Stralſund nach Graudenz. 


Vom 


garniſonirt. 5 e 
Zu den Ausweiſungen.] Wie wir hören, 


werden ſeitens der hieſigen Behörden jetzt eingehen⸗ 
dere Ermittelungen angeſtellt, welche der neuerdings 
hier ausgewieſenen Geſchäftsleute wirklich der pol⸗ 
niſchen Nationalität angehören, was bekanntlich bei 


Es ſcheint demnach, als burg, 


nächſt zu erwarten. 
* [Gewerblicher Gentralverein für Weſtpreußen.] 


12 Gewerbe⸗ und Handwerker⸗Vereine, 
die ſtädtiſche Gewerbedeputation zu Thorn und der 


Kreisausſchuß zu Stuhm, zuſammen 17 corporative 
Mitglieder und 107 perſönliche Mitglieder an. Die 
Zahl der körperſchaftlichen Mitglieder hat ſich im 
letzten Jahre um 2 vermehrt und ein drittes hat S 
pro 1885/86 die Mitgliedſchaft angemeldet; dagegen 
hat ſich die Zahl der perſönlichen Mitglieder durch 
Tod, Verzug und Austritt um 15 vermindert. Die 
bisher auf Anregung des Centralvereins ver⸗ 
Lokal⸗Gewerbe⸗Ausſtellungen hatten 


anſtalteten 


ſämmtlich ein recht günſtiges Reſultat. Die zu 


Dt. Eylau lieferte 2564, die zu Konitz 800, die 


zu Marienburg 5000 Mark Ueberſchuß. Die 
Graudenzer Ausſtellung hat allerdings mit ſchlechtem 


zu kä bt und i ſtechnung noch 
Wetter zu kämpfen gehabt und ihre Rechnung noch ein großes Bild geſchickt, worauf ſich nicht mu or, Ipne 


nicht abgeſchloſſen. An Zuſchüſſen aus der Kaffe 
des Central⸗Vereins, dem vom Staate und von der 
Provinz Weſtpreußen je 1500 Mk. Subvention zu⸗ 


chile; un es 00 1 19 der 1 | 
ſchule zu Elbing „dem Danziger Innungs⸗ 5 a ; g 5 
Verein zur Prämiirung von Lehrlingsarbeiten 75 Mk., ie San eh Aoen ae i 
pendien an Handwerker zum Beſuche der Motoren⸗ meiner Frau Abweſenheit ſämmtliche Schmuckſachen und 
Ausſtellung in Königsberg 850 Mk., zu den Vor⸗ 
bereitungskoſten der Graudenzer Ausſtellung 300 Mk., 
für die Concurrenz weſtpreußiſcher Töpfermeiſter 
225 Mk., zur Prämiirung von Lehrlingsarbeiten bei 


[der Graudenzer Ausſtellung 100 Mk. und als Ga⸗ 


an 13 Lokalvereine behufs Gewährung von Sti⸗ 


rantiefond für die dortige Ausſtellung 1500 Mk. 


bewilligt. Von der Herausgabe eines durch viele 
Zeitungen zu verbeitenden Flugblattes behufs An⸗ a 
in dem Packet befand ſich — ein Theil der in Berlin ge⸗ 
ſtohlenen e die in der geehrten Redaction 


regung der Pflege der gewerhlichen Fortbildungs⸗ 
anne: wie in Marienburg beſchloſſen wurde, hat 
die Direction mit Zuſtimmung der diesmaligen 


[General⸗Verſammlung vorläufig Abſtand genommen. 
* Unfalls⸗Meldeſtellen.] Das Reichspoſtamt be⸗ 
i Gegend, wie es anders \ 


abſichtigt nun auch in unſerer 
wärts ſchon geſchehen iſt, die Telegraphenanlagen 
im allgemeinen Intereſſe kleinerer Landorte, welche bei 


Unglücksfällen ꝛc. vielfach auf die Mithilfe benachbarter 


Ortſchaften angewieſen ſind, zu ſofortigen Meldungen 
nach auswärts über Feuer⸗ und Waſſersgefahr oder 
ſonſtige Unfälle auch außerhalb der Telegraphendienſt⸗ 
n Nacht, nutzbar zu 
machen, falls die betheiligten Gemeinde⸗Verbände die auf 
ca. 50 „ für jede Meldeſtelle gerechneten Koſten über⸗ 
nehmen. Demgemäß ſind neuerdings vom Landrathsamte 
zu Neuſtadt 0 
richtung ſolcher Unfallsmeldeſtellen in Gd 


ingen, Gne 
Großendorf, Gr. Starſin, Kl. Katz, Kölln, Koſſakau, 


Krockow Luſin, Putziger Heiſterneſt, Quaſchin, Rahmel, 


Rekau, Riebenkrug, Smazin und Wiſcheßin abzielen. 
mitgetheilten Ausführungs⸗Vorſchriften 


dem Geſetz über Erhebung von Reichs⸗Stempel⸗ 


Landesregierungen nach Anhörung 
ſowie dem Reichskanzler behufs Veröffentlichung im 
Reichs⸗Centralblatt mitgetheilt. 

* Poſtaliſches] Vom 17. September ab werden 
die italieniſchen Poſtdampfer der Linie von Genua nach 
Alexandrien, mit welchen von Neapel ab u. a. auch 


Correſpondenz aus Deutſchland nach Aegypten 
Beförderung erhält, nicht mehr, N { 
Donnerſtag, ſondern bis auf Weiteres nur jeden zweiten 


wie bisher, jeden 


Donnerſtag von Neapel abfahren. 
Jubiläum:] Die Feier des 50 jährigen Lehrer⸗ 


Jubiläums des Herrn Profeſſor Czwalina wird am 


theidigungsgeſchwader die Vermuthung, daß ein 


brachter That aus der 


n 
arbeit wurde von dei 
mit Ausnahme von 3, die Erklärung abgegeben, daß die 


Offiziere a. D., kleinen 
Nentiers, Commis ꝛc. Photographien find in ganzer 


25. September, Vormittags 11 Uhr, durch einen Feſtakt 


in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums von Seiten der 


Anſtalt, der früheren und jetzigen Schüler begangen 
werden. Einladungen zur Theilnahme an dieſer Feier 
find von dem Feſteomité auch an die ſtädtiſchen Behörden 
ergangen. Nachmittags 3 Uhr ſoll dann das Feſtdiner 
im Schützeuhausſaale folgen. Von der 50 jährigen Lehr⸗ 
thätigkeit des Hrn. Czwalina entfallen übrigens 49 Jahre 
auf die Stadt Danzig, in welcher er zunächſt kurze Zeit 
an der St. Johannisſchule und ſeitdem ununterbrochen 
am Gymnaſium gewirkt hat. 
Il perfonalien.] Der Erſte Staatsanwalt Frehſee 
in Frankfurt a. M. (Ende der 1860 er Jahre Staats⸗ 
anwalt in Danzig) iſt zum Kammergerichtsrath ernannt, 
der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector Neuendorff zu 
Pr. Stargard nach Rieſenburg und der Kaſernen⸗ 
Inſpector Pohland von Koſel nach Pr. Stargard 
verſetzt. Der Kaſernen⸗Inſpector Horch in Graudenz iſt 
um 1. Dezember auf feinen Antrag mit Penſion in den 
uheſtand verſetzt. 5 5 
Familien = Drama] Schon ſeit längerer Zeit 
begehrte der Arbeiter Glinke von ſeiner Stiefmutter die 
gm feiner Stiefſchweſter, er wurde jedoch ſtets mit dem 
emerken abgewieſen, daß er mit feinen 22 Jahren noch 
zu jung zum Heirathen ſei. Heute früh 6 Uhr, als die 
Stiefmutter und deren Tochter beim Anziehen beſchäftigt 
waren, trat ©. unerwartet in die zu Petershagen belegene 
Wohnung derſelben und wiederholte ſeine früheren An⸗ 
träge, jedoch mit nicht beſſerem Erfolge. Da zog er plötz⸗ 
lich einen Revolver und feuerte drei Schäſſe auf das 
junge Mädchen und einen auf ſeine Stiefmutter ah. 
Die Tochter erhielt 2 Streifſchüſſe unter dem Knie und 
einen unter der Bruſt, während der Mutter die Kugel 
in das Schulterblatt drang. G. verſchwand nach voll⸗ 
Wohnung und iſt bisher nicht 
ermittelt, während die Verwundeten ſich nach dem Stadt⸗ 
lazareth begaben. Glücklicherweiſe find die Verwundungen 
nicht lebensgefährlich. { 5 KR 
„Landarmenbeiträge.] Wie ſchon mitgetheilt tft, 
hat die Stadt Danzig pro Etatsjahr 1885/86 an Land⸗ 
armenbeiträgen an die Provinz die Summe von 
121 134 % zu zahlen. Auf den Danziger Landkreis 
entfallen dagegen 43 333 %, auf die Stadt Elbing 29095, 
den Kreis Marienburg 60 495, den Elbinger Landkreis 
23 287, den Kreis Pr. Stargard 31677, den Kreis Neu⸗ 
ſtadt 21052, den Kreis Cartyaus 12 461 und den Kreis 
Berent 12022 M Im Regierungsbezirk Marienwerder 
haben die höchſten Beiträge zu zahlen: Kreis Thorn mit 
48274, Marienwerder 37995, Kulm 35 890 und Grau⸗ 


denz 35 634 , den niedrigſten Beitrag der Kreis Tuchel 


mit 9433 M. 
* [Meſſeraffäre.] Der Drehorgelſpieler Auguſt ©. 


frifchenden Weſtwinden veränderliche Bewölkung. am geſern Abend in der Sohannesgaffe mit dem Arkeicer 


Etwas Niederſchläge. 


Paul Mix in Wortſtreit, welcher damit endete, daß S. 
ein Meſſer zog und M. einen Stich in den linken 
Vorderarm und einen Stich in den Rücken beibrachte. 
Letzterer hätte gefährlich werden können, wenn das 
Meſſer nicht glücklicher Weiſe vom Knochen abgeglitten 
wäre. S. entzog ſich durch die Flucht der Arretirung, 
während M. ſich nach dem Stadt⸗Lazareth begeben und 
dort in Behandlung genommen werden mußte. 
[Polizeibericht vom 12. Sept.] Verhaftet: 1 Mädchen, 
1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher wegen Haus⸗ 


1 Betrunkener, 9 Dirnen. Geſtohlen: 1 filberne Cylinder⸗ 
uhr Nr. 64 939 und 50 „, 110 M Gefunden: 1 Pfand⸗ 
ſchein, ! Regenſchirm, abzuholen von der Polizei⸗Direction, 
1 Sparkaſſenbuch, abzuholen von Frau Caroline Lipp, 
geb. Groß, Johannisgaſſe 46. j 5 

Dirſchau, 11. Sept. Geſtern wurde in Narkau bei 
Herrn Rittergutsbeſitzer Heine, wie ſeit vielen Jahren, 
eine Auction von Vollhlut⸗Böcken des Rambouillet⸗ 
Stammes abgehalten, die von Käufern aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Pommern, Brandenburg, Berlin, Mecklen⸗ 
Poſen und Warſchau recht zahlreich beſucht war, 


ein Beweis, welches guten Rufes ſich die Stammheerde 


Erlös von 14 855 % — Bei den hier im Rathhausſaale 
heute angeſtellten ungen über die Sonntage. 
h urde en ca. 50 erſchienenen Perſonen, 


Aufhebung der Sonntagsarbeit überhaupt ſich ohne Ge⸗ 


irſch. Ztg. 

8. Elbing, 10. Sept. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Prov.⸗Schulrath Völkel und des Herrn Geh. Rath Tyrol 
fand heute das Examen an dem hieſigen Lehrer innen⸗ 
eminar ſeinen Abſchluß. Alle auf dem hieſigen 
Seminar vorgebildeten jungen Damen, Fräul. Albarus, 
Bäcker, Birkholz, Grack, Hafke, Harder, Meißner, 
Neſſelmann, Reuter, Sakowski, Sommerfeld Warkentien, 
Wientz, ſowie als Gaſttheilnehmerin Fräul. Meyer haben 
das Zeugniß der Reife erhalten. 

— Um die vacante Stelle eines Stadtkämmerers 
haben ſich bis jetzt nicht weniger als 72 Perſonen 
beworben; darunter befinden ſich drei Lehrer, mehrere 
Bürgermeiſter aus kleinen Städten, 


Zahl den Meldungen begelegt; der eine Herr hat ſogar 


dern auch ſeine Gattin befindet. b 

* Eine ſeltſame Diebesgeſchichte theilt ein 
Herr L. aus Neuendorf in Weſtpreußen der Zeitſchrift 
„Maſovia“ mit. Derſelbe ſchreibt: „Vor drei Jahren 


Alvenslebenſtraße, in meiner und 


500 Mark baar (in Summa Werth ca. 4000 Mark) ge⸗ 
ſtohlen. Heute nun, am 4. September, um die Mittags⸗ 
zeit, meldete ſich ein ſchlecht gekleideter, unbekannter Menſch 
vor der Thür meiner Wohnung in Neuendorf. Meine 
Frau war allein anweſend, ich befaud mich im Garten. 


Auf ihre Frage nach ſeinem Begehr übergab ihr der 
Fremde, ein Mann in röthlichem Bart, ein kleines für 


mich beſtimmtes Packet. Meine Frau ergriff das 
Packet, durchſchnitt die Hülle und wäre vor Schreck 
und Freude zugleich beinahe zu Boden gefallen, denn 


ekräftigung der Thatſache, in der Original⸗ 


iermit, als 
hiermit, a Sollte der Spitzbube 


Umhüllung zur Anſicht ſende. 


dapon Kunde haben, wie es mir inzwiſchen erganoen und 


daß ich hier durch Andere ruinirt worden bin? Wo 
möglich, wenn ihm aber dieſe Zeilen, vielleicht auf dem 
Wege der Weiterverbreitung, zu Geſicht kommen ſollten, 
würde ich ihn recht ſehr bitten, auch den größeren Theil 
des geraubten Gutes mir bald zuftellen zu wollen: es 
kommt juſt zur rechten Zeit, und gerne will ich ihm die 
Schuld vergeben und mich unbekannter Weiſe noch bei 
ihm bedanken.“ . 

Königsberg, 11. September. Die zu geſtern Ahend 
berufene Verſammlung des Oſtpreußiſchen Propinzial⸗ 


[Handwerkerverbandes war von ca. 70 Perſonen 


rmittelungen angeſtellt, welche auf Er⸗ beſucht. Es wurden vorläufig Beſchlüſſe darüber, ob die 


a wahlen ſelbſtſtändig Candidaten aufftellen ſollen, nicht 


g t. Wohl aber gab ſich ſchon jetzt die Meinung kund, 
N 1 Verband bei den Stadtverordnetenwahlen ſelbſt⸗ 


* Nachtrag.] Zu den geſtern in der Beilage ſtändig auftreten ſolle. — Dem Gewinner des eriten 


zu 


Handwerker zu den Stadtpverordneten⸗ und Landtags⸗ 


auptgewinnes unſerer Ausſtellungslotterie Herrn 
Gartner Klein aus Allenſtein iſt es auffallend ſchnell 


abgaben tragen wir noch folgende für den Getreide⸗ gelungen, einen Käufer für ſeinen Silherſchatz zu finden. 
handel wichtige Beſtimmung zur Tarifnummer 4 B. 
nach, welche in der geſtrigen Vorlage fehlte: | 

Für welche Waaren an den einzelnen inländiſchen 
Börſen Term inpreiſe notirt werden, wird von den 
i der betreffenden 
Handelsvorſtände feſtgeſtellt und öffentlich bekannt gemacht, 


Er hat denſelben dem Vernehmen nach an eine Dame 
aus Werlin für die Summe von 13000 . verkauft. 
Allerdings ſind das noch nicht zwei Drittel deſſen, was 
der Gewinn nominell werth ſein ſollte. — Die Bauten 
an der Lokal⸗Eiſenbahn Königsberg⸗CEranz 
find nun fo weit gediehen, daß man die Bahn am 
1. Oktober eröffnen zu können hofft. . 
Roſenberg am Friſchen Haff, 10. Septbr. Dienſtag 
gegen Abend ſtrömte bei einem Gewitter ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen mehrere Stunden lang herab, fo 
daß die Waſſermenge alles, was hindernd in den Weg 
trat, fortſchwemmte. An mehreren Stellen iſt die mit 
Steinen ausgepflaſterte Straße aufgeriſſen. Seitenwege 
find ausgelaufen und unpaſſirbar gemacht. Die Wieſen 
mit dem gemähten Grummet ſtehen fußhoch unter 
Waſſer, die Beſtellung der Winterſaat IF 8 0 


eworden. 5 K. H. Z.). 
8 Braunsberg, 11. September. Bekanntlich find die 


Mittel zum Grunderwerb für die Secundärbahn 
Braunsberg⸗Mehlſack⸗Allenſtein und Mehlſack⸗ 
Kobbelbude innerhalb des Kreiſes durch eine Anleihe 
beſchafft worden. Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß in 
Folge der recht hohen Forderungen der Landbeſitzer für 
das zum Bahnbau hergegebene Terrain die Contra⸗ 
hirung einer neuen Anleihe nothwendig wird, 
deren Betrag nicht weit hinter 150 000 Mark zurück⸗ 
bleiben dürfte. (Br. Krsbl.) 
Kaukehmen, 9. September, Ein ſchweres Unglück 
hat am Sonntag, den 6. d., die Gutsbeſitzerfamilie O. 
im benachbarten Gr.⸗T. getroffen. Am Abende des ge⸗ 
nannten Tages nämlich war ein Dienſtmädchen in der 
Küche mit dem Kochen des Abendbrodes für das Geſinde 
beſchäftigt, während das ca. 2 Jahre alte Töchterchen 
der Herrſchaft um ſie herumſpielte. Als nun das Dienſt⸗ 
mädchen den großen mit Suppe gefüllten Kin, vom 
Feuer abhob und ihn auf die Erde ſtellte, bog ſich das 
Kind neugierig über den Rand des Keſſels und — fiel 
in die ſiedend heiße Brühe. bgleich das arme Kind 
ſofort von dem Mädchen aus dem Keſſel geriſſen wurde 
erlag es doch trotz Anwendung aller Mittel ſchon nach 
zwei Stunden den fürchterlichen Brandwunden. Ein vier⸗ 
jähriges Brüderchen des verunglückten Kindes war erſt 


vor einigen Wochen ertrunken. (K. Allg. Z.) 
Bromberg, 11. September. Die Eiſen bahn 
Bromberg⸗Fordon dürfte in den nächſten Monaten 


fertig geſtellt ſein und wird dann ſogleich dem öffent⸗ 
liche n b übergeben werden. Bei dem Bau dieſer 
Bahn hat die Baubehörde die hübſche Summe von 
200 000 & eripart. 3 685 

* Dem Miniſter für die Landwirthſchaft und Forſt⸗ 
verwaltung iſt aus dem Regierungsbezirk Cöslin die 
amtliche Mittheilung zugegangen, daß ſich in den dortigen 
Kiefernwaldungen der Schmetterling „Nonne“ 
(Loparis monacha) in ungewöhnlicher und bedenklicher 
Zahl bemerkbar macht und ſich nach dem Nordoſten hin 
bis in den Kreis Bütow hinein ſchon verbreitet hat. Da 
dies Inſect der Waldcultur großen Schaden zufügt, jo 
hat der Miniſter die Verwalkungsbehörden angewieſen, 
aufs Sorgfältigſte auf die Durchführung der Vertilgungs⸗ 
maßregeln zu achten. 


Landwirthſchaftliches. 


Waſhington, 10. September. Der Bericht des 
land wirthſchaftlichen Bureaus pro September 
Konſtatirt eine Verſchlechterung. Der Stand der 
Baumwolle iſt in allen Staaten nur durchſchnittlich 
87. Die Trockenheit in faſt allen Staaten und 
hauptſächlich in Texas und Arkanſas ſchadete dem 
Aufkommen der Pflanzen; in mehreren anderen 
Staaten haben Inſecten den Pflanzen geſchadet; 
immerhin ſind dieſelben bei guter Witterung noch 
einer günſtigen Entwickelung fähig. Der Stand 
des Frühjahr⸗Weizens iſt weniger günſtig und bes 
trägt im Durchſchnitt 86% gegen 95 im Auguſt; 
der Stand des Winter⸗Weizens weiſt eine geringe 
Beſſerung auf und beträgt im Durchſchnitt 65% 
gegen 65 im Monat Juli. Den gegenwärtigen An⸗ 
zeichen zufolge wird die Ernte des Winter⸗Weizens 
auf 217 Mill. Buſhels geſchätzt; der allgemeine 
Durchſchnitt des Mais beträgt 95 gegen 96 im 
abgelaufenen Monat; die Ernte iſt wenig beſſer als 
eine mittlere. (W. T.) 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 12 September 


5 Ors v. 11. C. s v. 11. 
Weizen, gelb II. Orient- An] 60,90 60,80 
Sept, Gktbr. 154,50 154,50] 4 rus.An.80 81,90 81,80 
April-Mai 168,00 167,70 Lombarden 222,50 222,50 
Roggen Franzosen 475,00 476,00 
@opt.-Oktbr.| 136,20 137,70] Ored,-Actien 470,00 469,00 
BApril-Mai 146,70 147,00 Pisc-Comm. 192,00 191.40 
Petroleum pr. ; Deutsche Bk. 145,70] 145,80 
200 8 Sept.- Leurshütte 92,25 93,00 

Oktober 23.60 23,60 | Oestr. Noten 183,14 163,15 
Rüböl Bugs. Noten 202,85 202,80 
£8-pt.-Oktbr.| 45,60 45,30 Warsch, kurs 202,40 202,50 
S 47,90 47,90 Tan Be 20,365 20,37 
Spirit London lang 20,27 20,28 
BSept.-Oktbr.| 42,200 41,60 | Russische 5% ee 
April-Mai 42,50 42,60 8 W. -B. g. A. 6250| 62,30 
4% Consols 103,80 103,90 Salizier 9850) 98,60 
3½ % westpr, Mlawka 8t-P.| 118,80 118,70 

Pfandbr. 97,00 97,00 de. St.- A. 73,10 73,00 
4% do. 101.80 101,60 | Ostpr. Südb. 

5 Rum. G.-R 93,20 93,20 Etamm-A, 104,80 104,50 
Ung. 4% Glar] 80,900 81,00 


Neueste Russen 96,20 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest. 

„Hamburg, 11. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holftemimer loco 150,00 156,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenb, loco 145-150, ruſſiſcher loco ruhig, 
403.108. Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Mübbl 
ruhig, loco 47, r Oktober —. — Spiritus feſter, 
de Sept.⸗Oktbr. 32 Br., r Oktober⸗Nopbr. 31% Br., 
Jr November⸗Dezember 31% Br., der April⸗Max 31% 
Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
5 il 0 . a . 9000 a 7,60 

5 eptember 7, . tober⸗Dezember 
7,70 Gd. — Wetter: Regen. l 

Bremen, 11. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,55 Br. 

Wien, 11. Septhr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,02%, 5% öfterr. Papierrente 99,95, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 109,65, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 99,30, 57 Papierrente 92,37%, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 171,00, Creditlooſe 176,50, 
ungar Prämienlooſe 118,75, Creditactien 287,20, Franzoſen 
292,50, Lomb. 136,30, Galizier 241,25, Pardubitzer 162 00, 
Norpweſtbahn 168,00, Elbthalbahn 161,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,25, Nord⸗ 
hahn 2350,00, Unionbank 78,50, Anglo⸗Auſtr. —, Wiener 
Bankverein 102,60, ungar. Ereditactien 287,75, Deutſche 
Plätze 61.35, Londoner Wechſel 125,00, Pariſer Wechſel 
49,52, Amſterdamer Wechſel 103,35, Napoleons 9,92%, 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,35, Nuſſiſche Banknoten 
9 Bean nein 1 0 Tabaks⸗ 

ctien 104,75, nderba „10, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
ee 7119 85 ib Seienden i 

„Amſterdam, 11. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hericht.) Weizen auf Termine höher, der Jene 
20 Roggen loco fefter, auf Termine geſchäftslos, 
de Oktober 133, Ye März 143 — Raps Yr Herbſt 
Rüböl loco 27, Yr Mai 28%, Jr Herbſt 27%. 

Antwerpen, 11. Septbr. Petrolcummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 1856 bez., 18% 
Br., r Oktober 185% bez., 18% Br., r Oktober⸗ 
Dezember 18% Br. Ruhig. 

Antwerpen, 11. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht, weisen behauptet. Roggen ruhig. afer 
unverändert. Gerſte behauptet. 

Parts, 11. Septhr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, Pr Sept. 21,75, Jar Okt 22,10, Ye 
Nov.⸗Febr. 23,00, Yr Januar = April 23,60. — 
Roggen feit, 9 Sept. 14,25, der Januar⸗April 15,50. 
Mehl 12 Marques feſt. Pr Sept. 48,75, * Oktober 
49,00, 7er November⸗Februar 49,50, Ye Januar⸗April 
50,25. Rüböl feſt, 7er September 61,00, der 
Oktober 61,50, Nr Nov.⸗Dezember 62,75, r Januuar⸗ 
April 64.00. — Spiritus feſt, Sr September 49,50, 
r Oktober 50,00, Novpbr.⸗Dezbr. 50,75, 
e See Sturm. 

‚11. Septhr. (Schlußcourſe) 37 amortiſtrbare 
Rente 83,27%, 3% Rente 81,75, 4½ Anleihe 2 8 


ttalieniſche 5% Rente 95,75, Oeſterreich. Goldrente 90% 
ungar. 4% Goldrente 81½, 5% c en de 117 
>. Franzoſen 595,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
281,25, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,17%, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 56%, Banque ottomane 545, Credit foncier 
4320, Aegypter 334, Suez⸗Actien 2043, Banque de 
Paris 655, neue Banque diescompre 450, Wechsel 
408 London 25,24½, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
8,75, Tabaksactien 477,50. 
11 Wend, 11. September. An der Küſte angeboten 
Lonenladungen — Wetter: Regen. 
Englischer n 11. Sept. Getreidemarkr. (Schlußbericht.) 
ae Weizen ſtetiger, gefragter, fremder feſter, 
, angekommene Ladungen ſtramm, Mehl ſtetig, 
und Gerſte gefragt, Hafer feſter. 


Mais 


Erbin 


| 


| 


; 
| 


London, 


I. 


11½, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen 


Defterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 56%, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 115%, Suezactien 80%. Silber —, neue Aegypter 
2%, Agio. Platzdiscont 1% „. 5 

Liberpool, 11. Sept. Getreidemarkt. Sämmtliche 
Artikel ſtetig. — Wetter: Schön. 5 

Liverpool, 11. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. Middl 
amerikanische Fieſerung: Dezbr.⸗Januar 51 Verkäufer⸗ 
preis, März⸗April 5284 d. Verkäuferpreis. 


Newyork, 10. September. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,82%, Cabel 
Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, New⸗ 


horker Centralb.⸗Actien 96%,. Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Actien 95%, Lake⸗Shore⸗Actien 68, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Peeferred⸗Actien 457, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 43%, Union Pacific⸗ 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 75 ½, 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 130%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 63%, Central⸗Pacific⸗ Bonds 112%. — 


Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8%. Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do, Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. % C. — Mais (New) 50%. — Zucker (Fair 
vefining Muscovades) 5,30 — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. 
— Schmalz (Wilcox) 6,75, do. Fairbanks 6,75, do. 
Rohe und Brothers 6,80. Speck 6 ¼. Getreidefracht 3%- 
Newhork, 11. Septbr. Wechſel auf London 4.82%, 
Rother Weizen loco 0,91%, er Sept. 0,91 ½, Ver Oktober 
0,92%, Ye Novbr. 0,93%, Mehl loco 3,75 Mais 0,49%. 
Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12 September. 
zn loco matt, Schluß billiger, r Tonne don 1000 
ilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 138—155 Br. 


hochbunt 126—1328 133-155 4 Br. 
Fun 120—1298 132—150 4 Br.“ 122—147 
unt 120—1298 125—135 % Br. M bez. 
rot) 1201304 1151404 Br. 
ordingir 115—128f 1051254 Br. 


uf Lieferung 1268 bunt er Sept.⸗Oktbr. 134 M 
bez., Yr Oktbr.⸗November 134% & Br., 134 % 
Gd., Jr Novbr.⸗Dezbr. 136% M Br., 136 M 
Gd., e Dezember⸗Januar 135% M Br. 138 M 
Gd., es 145, 14% M bez, Nr 
Juni⸗Juli 148 M Br., 17% M Gd. 

Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
aroblörnig 7er 1208 120—123 M, tranſ. 101—104 AM 
feinkörnig er 1208 tranf. 101 —102 4 f 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 122 M, 
unterpoln. 104 4, tranſ. 103 & 

Auf Lieferung Jr Septbr.⸗Oktober inländ. 122 ½ M. 
bez., do, unterpoln. 103%, 103 / bez., do. tranſit 
102% M, Jr April⸗ 
132 M Gd., tranſit 108½ & bez. 


RAN 1268 bunt lieferbar 133 K 


Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 110—114/58 


120—124 M, zejfiöe 95—1058 85 95 M 
RE Kr Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. trans. 


60,00 Br., 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 12 September. 
Getreidebörſe. (J. E. Grohte.) Wetter: ſchön, 
nd: NO 


Wind: g 

Weizen loco hatte bei reichlicher Zufuhr am heutigen 
Markte eine matte Stimmung und ſchweren Verkauf zu 
geſtrigen Preiſen; der Schluß wurde aber recht flau und 
mußten Inhaber bis 2 K* Vr To. gegen geſtern billiger 
abgeben und mehreres der angekommenen Zufuhr blieb 
unverkauft. Im Ganzen find heute 650 Tonnen ver⸗ 
kauft und iſt bezahlt für inländiſchen Sommer⸗ 125 
1308 135—138 A, abfallend ohne Gewicht 120 A, be⸗ 
zogen 123—1308 135, 136 &, hell bezogen 126 139 , 
hell feucht 120% 133 A, hellbunt 1268 142 , 
hochbunt und glafig 128, 129/308 145, 147 , für 
polniſchen zum Tranſit bezogen 127/88, 1297 133, 
135 A, rothbunt krank 1208 125 , hell krank 
120/18 125 %, bunt 128/90, 1298 137 , hellbunt 
121—1238 128-1324, für ruſſiſchen zum Tranſit roth⸗ 
bunt blauſpitzig 1248 125 4, roth 125—128/98 130 
131 %, xothbunt krank 123/48 126 %, ftrenge rot 
126/7—1318 131-139 , roth milde 124—1288 131 M, 
bunt 125/6—1288 131137 &, gut bunt 131/28 143 M, 

rau 1228 127 &, hell krank 124/5129 127140 , 
beleben 6 oe en HM, 
ellbunt 128— „ 157 , hochbunt und glaſi 
127/8—131/28 140144 A Yr Tonne. Termine Tranſtt 
Sept.⸗Oktober 134 A bez., Oktober⸗Novbr. 134½ M. 
Br., 134 M Gd., Novbr.⸗Dezbr. 136 ½ M Br., 136 M 
Gd., Dezbr.⸗Januar 138½ M Br., 138 A Gd., April⸗ 
Mai 145, 144 ½ M bez, Juni⸗Juli 148 Br., 147½ 

, Gd. Regulirungspreis 133 M 

Moggen loco war feſt für inländiſchen, Tranſit un⸗ 
verändert, doch war der Schluß des Marktes auch dafür 
matter. 200 Tonnen find gekauft und nach Qualität Yer 
1208 iſt bezahlt für inländiſchen 120, 123 4, beſetzt 
122 %, feucht 120 „, für polniſchen zum Tranſit 101, 
102, 103, 14 4, für ruſſ. zum Tranſit ſchmal 101, 
102 . Jar Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 
122½ A bez., unterpoln. 103%, 103 M bez., Tranſit 
102½ 44 bez., April⸗Mai inländ. 132% % Br., 132 . 
Gd., Tranſit 108 ½ M bez. Regulirungspreis 122 M, 
unterpolniſcher 104 &, Tranſit 103 M Gekündigt 
250 Tonnen. 

Gerſte locoßfeſt und brachte inländ. 114/58 120 A, 
beſſere 1108 120 4, 113/48 124 M, poln. zum Tranſit 
958 85 %, alte ruf. zum Tranfit 1058 95 % Yer 
Tonne. — Wetzenkleie loco ruf. mit Revers Mittel⸗ 
zu 3,55 , Roggenkleie loco ruſſ mit Revers zu 3,70 
. Yr Ctr. gekauft. Winterrübſen loco ruſſ. zum 
Tranfit zu 187 &, Winterraps loco inländ. zu 188, 
190 4, feucht zu 150, 170 % de Tonne verkauft. — 
Spiritus loco 41,25 A Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 11. Septbr. (d. Portatius u. Grothe.) 


Weizen e 1000 Kils hochbunter 123/47 145,75, 126% 
147, 1278 148,25, 1298 150,50 & bez., bunter ruſſ. 


1238 127, 128,25, 1248 128,25, 1258 131,75, bei. 


Sept. Conſols 100%, 4% denke 
Tonſols 102%, 5% italieniſche Rente 947% gonbarben = 
e 1872 
95, 57 Ruſſen de 1873 95, Convert. Türken 17, 
4% fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67%, 


bez. 


tember 42% M 
1 42 M Br., Pr Frühjahr 42% M 


tranſt 


156 M bez., der g ; 
April⸗Mai 168-167%—167% % bez., Nr Mai⸗Juni 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10, do. in New⸗ 137 M bez., 
Der Oktober⸗ November 138½—138½ 


April⸗Mai 147 4. 


oſtprenß. u. weſtpr. 130-144 A, p 
märliſcher und mecklenburgiſcher 133—144 %, ſchleſiſcher 


bez., er Okt.⸗Nov. 124 AM bez., 


Mai inländ. 132% M Br., 


Montag: 


D erſelbe, Berliner Holz⸗Comtoir, 507 8 


129,50, 1273 136,50 & bez., rother 1228 145,75 M 
Roggen Yer 1000 Kilo inländ. 1154 118,75, 
1178 121,25, 1208 125,50, 1227 128,75 M bez., ruſſ. 
ab Bahn 1148 95, 1168 97,50 & bez., r Sept. un 
Sept.⸗Okt. weder Brief noch Geld vorhanden. — Gerſte 
dr 1000 Kilo große 115,75, 125,75 M bez. — Hafer 
De 1000 Kilo loco 112, 118 M bez., r Sept weder 
Brief noch Geld vorhanden. — Leinſaat 7er 1000 Kilo 
mittel 200 M bez., ordinäre 180 M bez, — Spiritus 
der 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 43 M Br., Dr Sep⸗ 
Br., r Oktober 42% M Br.. Ver 


= Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
0. 

Stettin, 11. Sept. Getreidemarkt. Weizen höher, 
loco 150,00 — 155,00, d Sept.⸗Oktbr. 156,00, Tee 


April⸗Mai 168,00. — Roggen feſter, loco 128-131, 


PR Septbr.⸗Oktober 133,50, 7er April» Mai 143,50. 
üböl unveränd., Ye Geptbr.-Dftbr. 45,50, Ar April⸗ 
Mai 47,70. — Spiritus feſter, loco 41,50, Jr Sept.⸗ 
Oktbr. 40,80, Der Novbr.⸗Dezbr. 40,70, dir der April⸗ 
Mai 42,00. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 


Caſſa ½ % 7,85. N 5 

Berlin, 11. Septbr. Weizen loco 140-170 #, 
Der Septbr.⸗Oktbr. 154½ M bez., der Oktober⸗November 
Novbr.⸗Dezember 158 M bez., 
— HM. — Roggen loce — M, dir September 136% bis 
Yr Sept.⸗Oktober 136137 bez., 
M bez., Nr 
November⸗Dezember 140% —141—140% AM bezahlt, r 
bez. Hafer loco 123—160 A, 
ommerſcher, ucker⸗ 


und böhm. 133—144 M, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
und böhmiſcher 145—155 4, ruſſiſcher 124—130 M ab 
Bahn bez. Yr Sept. 123 ½ M, Jr Sept.⸗Okt. 123% M 
Der Nov.⸗Dezbr. 125% 
Kr April⸗Mai 132 M bez. — Gerſte loco 
— Mais loco A Gept.= 


M bez., 
„ Ne 
November 112½ , 


114 bis 170 4 


Novbr. 17,80 , 
Mai 17,75 % — 
Oktober 17,80 M, 


Nr. 0 20 bis 1875 M bez., Nr. 0 u. 1 
18,50 —17,50 „ bez, ff. Marken 20 M, d September 
18,60 M, Ye Sept.⸗Oktober 18,60 , Jr Oktober⸗ 
Novbr. 18,70 A, Yer Novbr.⸗Dezember 19,00 % 
7% April⸗Mai 19,60 M — Rüböl loco ohne Faß 
45 M, dr Septhr. — M bez., r Sept⸗Oktober 
454 M bez., Nr Oktober⸗Nobbr. 45,8 % bez, Nr 
Novbr⸗Dezbr. 46,2 M bez., Ne April⸗Mai 47,9 M bez, 
Yr Mai⸗Juni 48,2 M bez. Leinöl loco 52 4 — 
Petroleum loco — „4, Yr September 23,6 M, ar 
September⸗Oktbr. 23,6 AM — Spiritus loco ohne Faß 
41,8 AM bez., Ye Septbr. 41,6 4 bez., er Sept.⸗Oktober 
41,6 & bez., Jer Oltbr.⸗Nopbr. 41,6% bez. Yer Nonbr.s 
Dezbr. 41,5 41,4 A bez., er April⸗Mai 42,7 — 42,6 HM 
bez., er Mai⸗Juni 43—42,9 M bez. 

Magdeburg, 11. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 26,10 A, Kornzucker, excl., 880 Rendem, 
24,70 M, Nachproducte, ercl, 75% Rendem. 22,00 M 
Feſt. — Gem. KRaffinade, mit Faß 30,75 M, gem. Melis 
I., mit Faß 29,75 A Feſt. Wochenumſatz im Rohzucker⸗ 
geſchäft 191 000 Etr. 


heutigen kleinen 
260 Rinder, 
Rinder. 


e — In Schweinen verlief bei dem, für 


Schiffs⸗Liſte. 

Nenfahrwaſſer, 11. September. Wind W. 

Ph EN: Glanwern (SD.), Davies, Curacao, 
oSphat. i 

| Geſegelt: Ama(SD.),Sademaller, Oſtende, Holz. 

12. September. Wind: W., ſpäter O. 

Angekommen: Adler (SD.), Lemcke, Leer, Güter. 

Martin, Feldtmann, Hemmoor, Cement. 
Geſegelt: Lüneburg (SD)) Toſe, Sundsvall, leer. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 11. September. Waſſerſtand: 0,83 Meter. 
Wind: NW. Wetter: bedeckt, trübe, kühl. 

5 Stromab: 5 
Kriening, Berliner Holz⸗Comtoir, Plaszow, Stettin, 
9 Traften, 3785 h. Plancons, 4329 w. Balken und 

Mauerlatten; 5 E 
Derfelbe, Berliner Holz⸗Comtoir, Plaszow, Danzig, 
2 Traft., 521 h. Stammeaden, 1560 Kanteichen, 
854 w. Balken und Mauerlatten, 328 w. Sleeper, 
626 doppelte, 447 einfache eichene und 2 doppelte 

kieferne Eiſenbahnſchwellen; ! 
Schulitz, 


1 Traft, 1133 h. Stammenden, 607 w. Balken und 
Mauerlatten, 119 Ruundkiefern, 2 St. dreifache, 
499 doppelte, 328 einfache eichene, ſowie 18 doppelte, 
240 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


5 Schiffs⸗Nachrichten. 1 8 05 

Dragör, 9. September. Die Bark „Sigrid“, von 
Stettin nach Drammen, iſt von einem Svitzer'ſchen 
Dampfer wieder abgebracht worden. , 

„ac. London, II. September. Am Dienftag Abend 
collidirte in den Dowus der Dampfer „Idlewilde“ 
aus Sunderland mit der Barke „Loch Fergus“ aus 
Liverpool. Beide Schiffe erlitten Beſchädigungen und die 
Barke kenterte, nachdem ein Boot ausgeſetzt worden 
war. Eine Meldung beſagt, daß mehrere Mitglieder der 
Mannſchaft vermißt werden, aber die bei den Eigen⸗ 
thümern in Liverpool eingegangene Information erwähnt 
keinen Lebens verluſt. 5 

— Aus Boulogne kommt ferner die Meldung, daß 
dort geſtern früh 6 Mann gelandet wurden, deren Schiff 
von einem engliſchen Dampfer in den Grund ge⸗ 
bohrt wurde, wobei 12 Matroſen ertranken. Die 
Namen der Fahrzeuge ſind nicht genannt worden. 

Havana, 28. Auguſt. Der heute von Newyoxk hier 


angekommene Dampfer „Niagara“ gerieth in den Cyclon 


vom 25. d. und erlitt in Folge deſſen etwas Schaden an 
der Decksladung. Die „Niagara“ rettete den Capitän 
und 6 Matroſen von der deutſchen Bark „Caroline 
Su ſanne“, welche in dem Cyclon entmaftet wurde. 
Der Lootſe und 5 Mann von der Beſatzung verließen 
das Schiff, bevor die „Niagara“ herankam; über den 
Verbleib dieſer Leute iſt bis jetzt nichts bekannt. 


r ͤ ͤ ͤ ——:. ——... 
Berliner Fondsbörse vom II. September. 

Die heutige Börse eröffnete in mässig ester Haltung und mit zu- 
meist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiete. In dieser 
Beziehung waren die günstiren Tendenz: Meldungen der fremden Börsen- 
plätze von besiimmendem Einfluss. Die Speculation zeigte sich sehr 
reservirt und Geschä,t und Umsätze newegten sich um 30 mehr in sehr 
enzen Grensen, als die Börse auch heute wenig tesucht war. Im 
weiteren Verlaufe des Verkehrs trat das Angebot ziemlich allzewein 
ärıngender hervor und die Course gaben du:chrehnittlich etwas nacn, 
ohne dess des Geschäft nennenswerth an Umfang gewann. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimisei.e eeside Anlegen, wehrend 
fremde, festen Zins tragende Papiere, welche * hr den Bewegungen 
des Speculationsmarktes zu folgen pflegen, ıheilweise etwas nachgeben 
mussten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige tlieren bei 
schwacher Haltung rahig. Der Privaı - Diseun. w-rur mis ¼ Pre. 
notirt. Auf internationalem Gebiete gingen österreichische Credit- 
Actien zu weichender Notiz mässig lebhalt um; F’snzosen, Lombarden 
und andere Österreichsurne Zaun waren schwächer und ruhig, 
Galizier iest. Von den fremden Fonds waren russische An eihen und 
ungarische Geold.ente behaupte,, ru«si che Noten und taliener schwächer. 


Deutsche and preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbahn- 


Prioritäten ſest und sehr ruhig. Bank-Actien; und Industrie - Papiere: 
wenig verändert und still. Montanwerthe schwach. Inländische Eisen- 
bahn- Actien schwächer und ruhig. 

Thüringer 


Deutsche Fonds. Tllelt- Insterburg 


a 


34,50 


Dautsche Reichs-Anl. | 4 _ |104,60 | Weimar-Gera gar... 
Konsolidirte Anleihe als 1850 do. St-Pr. ... | 83,25| 2½ 
do. do. 103, 5 . 1884 
117 0R WE A ee) ar 
Ostpreuss.Prov.-uplig.| 4 101,80 Auer, bahn . . 1105.10 257 
Westpreuss. Frov.-Obl. 4 01,90 e Bahn 76,60 a 
Tandsch.Centr.-Pfäbr.| 3 109,20] Häronpr. Rad 940 7 
Catpreuss. Pfandbriofe | 5 ½ | 97,00 | Gesterr. Franz. Sli. 6 
do. 40. 4 1301,60 irc ares 65 
Pommersche Pfandbr. | 8 6.80 f do. Nordwestbahn | 00 3½ů 
455 4. 4 101,70 [ do. Lat B ..... 267,00 8” 
do. 4 7 — Reichenb.-Pardub. . | 65,80 = 
Posensche neue do. | 4 1101,40 Br en 5 29 75 Th 
Westpreuss. Pfandbr. | 5 ½ | 97,00 | Schwein. Wend... 20.60 — 
d 40. 4 107,60 Sudbsterr. Lombard 208.70 — 
da. M. Ser. 4 e 1,60] Warschau-Wien . - 207,75 — 
. . 
do. do. II. Ser. | 4 101,60 5 
Pomm. Rentenbriefe 4 10,70] Ausländische Prioritäts- 
55 do. 4 |101,70 Obligationen. 
san, e fte z 7e gotthard-Bahn. . «+ 103,50 


Kasoh.-Oderb,gar.s, 


‚Ausländi de. do. Gold-Pr. 108,60 
4 5 nie Honda +Kronpr. Rud.-Bahn. 713,96 
n 89,50 esterr.-Fr.-Staateb. 498,00 
Oesterr. Fap.-Rente, | 5 AR jesterr. Nordwestb. 84,40 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,10 do. do. Eibthal. 83,25 


Ungar. Elsenbahn-Anl. 5 
do. Papierrente . 
do. Goldrente . . 


75,40 | +güdösterr. 5%. Obl. 


100,80 e B. Lomb. 


Ungar. Nordostbahn 


do. do. | 83,50 Ungar. do. Gold-Pr. 


n Nannen nenn 
8 
- 


5 
6 
Ung. O I. 5 80.10 
ng. Ost.-Pr. I. Em. 8 8 92 90,10 
Rucs. Nagl. Anl. 140 8 | 98,80 erer are rtl. 9000 
do. do. Anl. 18/1 5 | 95,36 | IKursk- Charkow. 99 50 
do. do. Anl. 1872 ß | 95,80 | IKursk Klemm 103,80 
de. do. Anl. 1878 5 95,30 | Mosko-Räsan 101,25 
do. do. Anl.1875 | 4½ | 88,05 | AMorko-Smolensk . . 100,36 
do. do. Anl. 1877 | 5 98,40 Rybinsk-Bologoye. 90,00 
do. do. Anl. 1880 | 4 | 81,80 | +Rjäsan-Kozlow . . « 101,50 
85 Rente 1285 4 790736 Wargchau-Teres. — 
0. 18 6, — — 
Rug. II. Orlent-Anl. 5 60,80 2 
40. Hf. Orlen. Anl. 8 00 70 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 62,25 f Div, 4886 
de. do. 6. Anl. 5 89,70 Sen- Ver. 1270] 5½ 
Russ, Fei. Schatz. Gb. 4 0,00 Berner Randelsges. 148,75] 9 
Poln. Liquidat.-Pfd. 4 56,10 Berl.Prod.-u.Hand.-B 82,76 4 
Amerik. Anleihe .. | 4a | — | Bremer Bank. . . 107,75] 438 
Newpork. Stadt- Anl. | — | Bresi.Disoontobank | 83,90] 5 
Malen Gold-Anl. 6 — | Danziger Privatbank. 124.50 8 
enieche Rente .| 5 95,60 | Darmst. Bank . 3,25 1 
Rumänische Anleihs | 8 — Deutsche Genss.-B . 132,50 5 ls 
do. do. | 6 1104,50 Deutsche Bank.. . . [145,80 2 
ul Arlelne . 1886 3 180 | Dentsche u u. W. 1120,39 
rk. Anleihe v. 1866 5 | 16,80 | Deutsche Reichsbank 143,50 8 
. | Deutsche ee 320 15 
Command. 
Hypotheken-Pfanäbriefe. | Gummerarundor-Bi. | 40,70 05 
Pomm. Hyp.-Piandbr. | 5 16,25 Hamb. Commerz.-Bk. 120,75 8% 
I. u. IV. Em. . . 101,80 Hannöversche Bank . 113.60 Ih 
E . | 4a 100,50 Königsb.Ver.- Bank . | — ER 
III ½ | 99,50 | Lübecker Comm.-Bk. | — Sn 
Pr. Bod,-Ored.-A.-Bk. | 4½ 111.20 Magdeb. Priv.-Bk.. . | — 5 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Oreditbank 90,75 5 4 
do. unk, v. 1871 5 103,00] Norddeutsche Bank . | — An 
do. do. v. 1878 | Aa | — Oesterr. Credit-Anst . Fir 0 a 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. . 4½ 110,50 | Pomm. Hyp.-Act."Bk 11600 6 
do. do. 4½ [101,75 Posener Prov.-Bk.. . ie 1 
do. do. 4 100,00 Preuss. Boden- Oredit. 1 9100 8% 
giett. Nat.-Hypoth.. 5 100,80 Pr. Centr.-Bod.-Ored, 130, 4 
do. 40. 4½ [101,90 Schaffhaus. Bankver. 91189 87% 
Poln. Iandschaftl.. | 5 | 61,75 | Schles. Bankverein „ |101, ler 
— a 5 91,20 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 186,5 
Russ. Central- do. 85,75 — 
x ” | Action der Gen . 66 
* „Feuer-Ver sz. 27 
Lotterle-Anlelhen. Ban Passage 9975 27 
5 Bauger. . » „ 
Rad. Präm-Anl.1867 | 4 131,00 Deutsche 175 16 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 132,00 81 1 Pe 1625 190 ½ 
Braunschw. Fr. - Anl. — | 94,20 8511 Pappen-Fabrik 80,26 — 
Hamburg ahl doe, | | Wilhelmehätte. . . 38, L 
Köln-Mind. Pr.-8... | 51, 125,0 Oberschl. Binenb.-@. | "Ü) 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 1490| n 
Oestr. Loose 1854. 4 1111,00 2 
do. Cred.-L. v. 1868 — | — Berg- u. Hüttengesellneb. 
do. Loose v. 1860 | 5 117,50 Dir. 199, 
do. Loose v.1864 | — [290,10 GR 
Oldenburger Loose . | 3 151,50 | Dorim. Union Ben . | — — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 143,0 | Königs- u. Laurahütte 93,8 3 
RaabGraz.100T.-Loose| & | 95,00 | Stolberg, Zink. . | 23,75 9 
Russ. Präm.-Anl.18864| 5 140,75] do. StPr.... . 8625 Ba 
do. de. von 1888 5 133.90 Viotoris-Hätte . .. 10,30 0 
Ungar. Loose ....| 218,755 „%0d 
Zigenbahn-Stamm- und Wechsel Cours Y. ER 2 
RE, s 8 Te. a 
Stamm-Prioritäts-Actien. ern arg 1 26 167,75 
Div. 1884. | London 8 18. 2 20 
Aechen-Mastricht . | 56,25] 2½ do 2 8 80,70 
Zerlin-Dresden „00 0 Paris. 475 8 30550 
SE ae “I 2 0 ° 3 755 5 Se 
reslau-Schw.-Fbg. . | — A do. 50. 
Halle-Sorau-Guben. | — 0 Wien Er 7 157.15 
do. St.- PTT. 0 do. “ 5 
"Megdeburg-Halberst, | — | 3% Petersburg 8 Woh. 6 |20220 
Mainz-Ludwigshafen 103,80 4% do. 3 Mon.] 6 20 
Karlenbg-Mlawkast- 73,0% / | Warschau ...|8 Jg.] 4 [262,5 
do. do. St.-Pr. 118,75 5 — — — — 
Nordhausen-Hrfurt.. 43,75 0 
5. St.- Fr. . 18,70 5 Sorten. 
Oberschles. A. und d. 10% 80 8 e — 
do. Lit. 8B. — 110¹tö overeign g — 
Ostpreuss. Südbahn 104,50 2%/a 30-Frangs- St. oo... 0 — 
do. St. Pr. 124,90 5 Imperials per 500 Gr. — 
Rechte Oderuferb, . | — — Dollar. nn „ — 
do. St.-Pr. — — eg SE el 81 8 
Rheinische — = Franz. Banknoten B 
Seal-Bahn St.-A. 57,85 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,15 
do. St.-P. . |106,20| 9½ do. SilbergWien - 
Stargsrd-Posen .. ..| — [10% I Russische Banknoten. 302,30 


Meteorologische Depesche vom 12. Septbr. 
8 Uhr Morgens. 
Qziginal-Telsgramm der Danziger Leitung 


9 27 a 
5 2 
9 82 233 1 
3 85 \ 52 8 
Stationen. 88 sa Wind, Wetter, 885 F 
32 8 E 
2. — gs | 
Mullaghmore . » 745 SSW 6 | Regen 16 
Akerdsın . 749 8 6 Regen 11 
Ghristiansund. » « 753 80 1 | wolkig 10 1} 
Kopenhagen 756 WNW 1 | heiter 12 
Stockholm 755 still — wolkenlos 8 
Haparandddda 753 N 2 | Regen 5 
Petersburg — = — — — 
Moskau 5 Ale 739 NNO 1 wolkig 10 
ueenstown « 753 SW 7 | Regen 14 
ee I 4 | bedeckt 15 J) 
Helder . 759 W 2 | wolkig 13 3) 
Sylt 8 5 757 NNO 1 | halb bed, 12 
Hamburg 759 W 3 | heiter 1 4) 
Swinemünde 755 still — | dunstig 12 5) 
Neufahrwasser » » 754 NW 1 | bedeckt 12 6 
EKomel . . » » 754 NW 1 halb bed. 14 2 
Paris. 1 765 8 1 | bedeckt 10 
Münster 760 W 3 bedeckt 11 | 
Karlsruhe 768 S 3 | bedeckt 11 
Wiesbaden 762 NW 2 | bedeokt 128) 
München 762 W 4 | Regen 8 9 
Chemnitz 3 8 756 NW 7 | Regen 9 
Berlin 6 8 8.8 755 NNW 3 | Regen 11 
Wien 755 880 5 Wolkig 11 
Breslan | 752 SW 3 | bedeckt | 13 0 
dle d AI. 78 386 3 | wolkig 14 |10) 
Nizea , 2 760 | 080 8 | halb bed. 15 19 
mem 760 | 0so 3 | halb bed. | 15 12) 


I) See sehr ruhig. 2) See unruhig. 3) Seegang schwach. 4) Gestern 
viel Regen 5) Gestern Abend und heute früh Regen. 6) Gestern 
Regensehauer. 7 See ruhig, starker Tnau. 8) Gestern und Nachis 
Re<nerisch. 9) Ununterbrochen Regen 10) See ruhig. 11) Sce ruhig. 
12) See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwaeh, 
4 mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Meherſicht der Witterung. 

Unter ſchneller Abnahme ihrer Tiefe ift die geſtern 
erwähnte intenfive Depreſſion von Belgien nach Poſen 
fortgeſchritten. Zwiſchen England, Oſtdeutſchland und 
Oeſterreich iſt deshalb überall Regen gefallen, und in 
der Südoſthälfte Deutſchlands dauert das trübe vegne- 
riſche Wetter auch noch fort. Das der Depreſſion 
folgende Gebiet mit aufklarendem Himmel über dem 
Nordweſten Centraleuropas zeigt nur eine geringe Aus⸗ 
dehnung, weil weſtlich von Schottland eine neue ‘Des 
preſſion aufgetreten iſt, welche auf den britiſchen Inſeln 
ſtarke Südoſtwinde mit Regen und Erwärmung zur 


l t. 
See Deutſche Seewarte 
Meteorologische Beobachtungen 


= | g |Borometer-Atand 
. in Tuormomatex Wind und Wetter. 
Millimetern. elaius, 
883 
— 

11 5 751¼4 14,5 NW., leicht, Regensch 
12 8 752,9 11,9 NW., leicht, trübe, bed. 

12 754,1 15,5 NNO,, leicht, klar. Himm. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuillrzas 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lolaben 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ar gre 
legenhelten und den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für n 
J lſeratentbeil: A. W. Kafemangn; ſämmtlich in Danzie⸗ 


1 


urch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden hoch erfreut 
en 109 0 
‚und Frau, geb. Görgens. 
Danzig, d. 12. September 1885. 
Die Verlobung meiner Tochter Bertha 
mit dem Kaufmann Herrn 
D. Zebrowski aus Schidlitz beehre ich 
mich allen Verwandten und Bekannten 
ergehenſt anzuzeigen. (7101 
Pietzkendorf, den 12. Septbr. 1885. 
Wittwe Sieg. 


nk. Dani, 


Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


F. 6. Deinhold, 


(6986 
Hamburg- Danzig 
(abet co 10, DAR in au 


direct nach Danzig. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I. F. Mathes & C0, 


L 5 


anzuzeigen. 


Hötel de St. Petersbourg 


empfiehlt 


Münchener Pſchorr⸗Bräu 
a Glas 20 Pf. 


ane Königsberger Schönhuſcher 
Ferdinand Prowe, a Glas 15 15 w 0 


Nach Flensburg 


ladet Dampfer „Sexta“, Capitain 
(7008 


Lindner, circa 16. bj. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


Ferdinand Prowe, 
Nach Hamburg 


ladet Dampfer „Auguſt“, Capt. Delfs, 
huj 


circa 15. . N 
Güter⸗Anmeldungen bei (7007 


Ferdinand Prowe. 


„35 a me Nor ee 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 M., 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16. Septbr. er. Kaufloose 
2 4,20 Mk. — Voll-Loose: 6,30 Mk. 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. 7073 
Loose der Nürnberger Aus- 
Stellungs-Lotterie a 1 l. bei 
Kh. Bertling, Gerbergasse 2. 


Ich bin zurückgekehrt. 
6912) Dr. Piwko. 


omtoir Alexander Makowski & Co. 
und Wohnung Fr. Roehr befindet 
ſich von heute an (7022 


Holzgaſſe 12, . 
Mäuſe, Wanzen, 7 
Ratten, e 
ihr. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 


Inſektenpul. ꝛc., empf. J. Dreylin Bi 
k. Kammerjäg. u. Chemik. Sale, 21, I. 


Neue 


Prünellen 
empfiehlt 


ermbier, | 
Tuch⸗Handlung, Confections⸗ u. Ausſtattungs⸗Geſchäft f. Herren, 
empfiehlt ſein aufs Neichhaltigſte ſortirtes Lager von: 
Tuchen, Buckskins, Reiſedecken, Koffern, Taſchen, 
Trieotagen, Regenſchirmen, Wäſche, Shlipfen, 
Handſchuhen, Tragbändern ze, 


Elegante Anzüge von Mk. 36, 
elegante Winter⸗Paletots von Ml. 45 


nach Maass, in ‚nur guten reinwolleuen Stoffen. 

. . Sämmtliche Neußzeiten 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
ſind bereits auf Lager. 


Hundegasse 14 und Ketierhagerg.-Ecke, || 
ſchrügeüber der Poſt. (6093 


Ziegenlederne Herren- u. Damen⸗Handſchnhe. 


ſchwarz und farbig, in vorzüglichſter Qualität, fertigt als Specialität und 
hält davon reich ſortirtes Lager 107034 


Julius Kaufmann, 
Handſchuhfabrik, 

5 5 Brodbänkengaſſe A, 5. Br 

Eine Partie zurückgesetzter Glacé-Hand- 

schuhe u. deutscher Argosyträger billigſt. 

Brauerei zum Münchener Kindl. 
Verſandbier in Gebinden und Flaſchen ſtets friſch. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
„Jachmann. 


Holz- Auction „egen 
zu Leg⸗aA n. Thee's 


Montag, den 14. September 1885, Vormittags 10 Uhr, in allen gangbaren Sorten erhielt 

1 fen zu Leg⸗An auf dem Driedger'ſchen Holzfelde an den Meiſtbietenden 1 5 fem 110 eu fil 15 

erkaufen: ; elben in bekannter Güte zu billigſten 
100 000 Fuß 1“ reine und 200 000 Fnß 1“ ordinäre Dielen, Preif 5 a 


70 000 Fuß 1½ 10 000 Fuß ¼ “/ 3000 Fuß ' und reiſen. 5 
Vanille, 


Johann 


17035) 


beginnt mit Anfang October d. J. 
| Näheres Hundegaſſe 69, Eingang 
Ankerſchmiedegaſſe. Empfehle mich zur 
Einübung d. Tänze für Polterabende, 
Silber⸗Hochzeiten 5 (7053 


(7072 


A. Fast. 


5000 Fuß 2“ Dielen, 10 000 Fuß 3“ und 2009 4“ 
Bohlen und 1 Poſten Banhölzer. 5 amt 
Nach der Dielen⸗Auction auf dem H. Freder'ſchen Holzfelde wegen 


gänzlicher Räumung: aromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in 
500 Stück fihtene und 300 Stück tannene Mauerlatten und großer Auswahl und ſehr billig. 
Balken, diberſe Krenzhölzer, Bohlen und Latten. V il | aus echter Vanille 
el or ; nn a 10 ben mir bekannten Käufern DR all 0 Jbl en n 
N uction a 5 zahlen ſogleich. J parſamkeit un 
superior Qualität, Vanile- NNHIN Bequemlichkeit. 


Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe 18. 
Gerichtliche 


empfiehlt ® 


Emil Hempf, 


119. Hundegaſſe Nr. 119, 
Schöne großbeer. 
ſüße ungariſche 
We ntrauben, 


2 K 40—50 3, bei 10 2 bedeutend 
billiger, große ungariſche Pflaumen w 
2.8 40 3, Melonen a 4 40 J empf 
die ungariſche Weintrauben⸗Niederlag 
Melzergaſſe 6 (Fiſcherthor) vis-a-vis 


(7065 


Hermann Lietzau's 

Apotheke und Medicinal⸗ 
Drogen⸗Handlung, (7041 

65 Holzmarkt No. I 


Wagen- Auction 
Brandgaife Nr. 10 und 11 


Speicherinsel). 
Mo ug, den 14. September 1885, vormittags 10.0 
cc am angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalter " 
„Block, für Rechnung der F. W. Schitling'ſchen Concursm 
Meiſtbietenden gegen ſofor nge Bezahlung öffentſt verſteiger⸗ 
1 Halbwagen lan, LA 4 ftarte Arbeit euncn, 


zum Moderniſiren und Färben, 
ſowie Federn zum Färben 
» uſicherung beſter 

genommen. 


omann 


dem Offizier⸗Caſino. 2 Handwag⸗ aſſiß 2 Pelzdecken, 1 * itten⸗ & rgaſſe 11 
Daſelbſt find leere Weintranben⸗ glocke, 1“ ade Räder, 2 Paar Kn ar irre, f 5 SS 
Körbe billig zu verkaufen. (7051 eomplz: beitsgetstere, 2 wollene und ene u, Beſtellungen auf 


2 Hi 2 Zäume mit Scheuklappen, 4 
und veeſchiedene Stallutenſilien. 


Joh. dac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auectignator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


Auction 
mit einem Sägewerk. 


Ein auf dem Masom’igen Holzfelde in Weichſelmünde bei Danzig 
errichtetes Sügewerk, beſtehend in einem hölzernen mit Pappe gedeckten 
Gebäude, einer 20 pferd. Locomobile, einer Horizantal⸗Bandſäge, einer 
großen und einer kleinen Kreisſäge mit nöttzigem Zubehör, als: Säge⸗ 
ſchürfmaſchine, Löthapparat, Grubenſchienen ꝛc. ſoll im Ganzen oder auch 
getheilt in öffentlicher Auction am 


Montag, den 21. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 


7 


Ungariſche Kurtrauben, Pfir⸗ 
ſiche, Aprikoſen, Melonen hieſ. 
Ananas zu billigſten Preiſen, ö 
friſche Wallnüſſe, das beſte 
Tafelobſt empfiehlt die älteſte Opft- 


handlung Matzkauſchegaſſe. (7080 
J. Schulz. 


| Spich 
à Pfund 1 Mark, 


verſendet die Fiſchräucherei von 
J. Waltmann, Seebad Putzig. (6949 
en bbb 


Prima rob ſleier 
Faalroggen, 
und Faalweizen 


neuer Ernte, nimmt entgegen (7021 
a „E. Grohte. 


Ein großer zweithüriger eiſerner 


Geldſchranl 


billig zu verkaufen Milchkannengaſſe 8. 


Tüchtiges brauchbares Personal 


für alle Brauchen empfiehlt 
. Marzian, 
Bureauchef des Engag.⸗Bureaus des 


f 


1 an Ort und Stelle durch mich verkauft werden. dei ne 8 1051 
are 2 f Ss eiligegeiſtgaſſe 73. 7091 
675 Ohe Jac. Wagner Sohn, Andegaſſe 101 ff eine Ferrſch- Woh⸗ 


Für die Uumzugszeit ſind noch 1 18. m 5 5 
einige Wagen zu beſetzen bei ö vereid. Gerichts⸗Taxator und Muetionator, 


N Lars dorff 8 | Toraı | 6789) Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 
3 2 o 9, Wu ou mi ® 
Möbel⸗Transport⸗ u. Aufbewahrulgs⸗ | Auction 1 der Weidengaſſe 35. 
eſchäft, Dienſtag, den 15. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
Kaſernengaſſe 1 und Oftbahnhof. der Weidengaſſe Nr. 35, wegen Aufgabe eines Fuhrgeſchäfts an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 


nung beit. aus 6 Zimmern nebſt 
allem Zubehör per 1. Oct. cr. zu verm. 
Näh. daſelbſt nur parterre. (6068 
Tatzkauſchegaſſe 10 UI iſt das vom 
M I. Staatsanwalt Herrn Müller 
bewohnte möblirte Logis vom 1. Octo⸗ 
ber zu vermiethen. (6797 


10 Arbeitspferde, 4 Doppelkaleſchen, 2 Bahnhofsdroſchken, ein G ag g N en e FR 
Reſtaurant | 1 1 ea 15 1 Stfigumagen auf Bean, 3 Sn Hundegaſſe 133 

S 1 g m 8 0 wagen, ruſſ. Schlitten, Gar Ummet⸗, 2 car pazier⸗„ ift; 5 m 
ch e alle, 3 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zuhehör, 1 Futterkaſten, einige Möbel 46 iſt in der 1. Etage eine Wohnung von 


6 Zimmern mit Badeeinrichtung zu 
vermiethen. (6111 


Hundegaſſe 123 


iſt die Wohnung in der 3. Etage von 
4 Zimmern zu vermiethen. (6110 


Heilige Geiſtgaſſe 32. 
Heute Abend graßes Krebs⸗Eſſen 
bei freundlicher Bedienung. (7099 
Hochachtungsvoll 


A. Kersten. 


Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte 


zahlen ſogleich. 0 
F. Klau, Auetionator, d 
6657 


Nöpergaſſe Nr. 18. 


beehrt ſich den Empfang ſeiner 
i f m D PN 


Hierdurch beehren wir uns mitzuth 

Hugo 

in Firma: 

Wiens Nachf., 
II. Damm Nr. 14, 


die Niederlage unſerer Rauchlabale 


für Danzig und Weſtpreußen übertragen haben. 
Berlin, den 1. September 1885. 


Wilh. Ermeler & Co. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung zeige ich ergebenſt an, daß ich 


ſämmtliche Tabake 


auf Lager halte und werde ich dieſelben an Wiederverkäufer laut 
Fabrikpreiscourant mit Zuſchlag der Fracht abgeben. 


Hugo Abel, 
Johann Wiens Nachf. 


Mein Tanz⸗Unterricht 


1. Unterrichts ⸗Curſus. 


„Jux Wolfsſchlucht“. 


Salvator⸗, Lager⸗ u. 


ROR 


ſämmtlichen 
© 


(707 


F.W.PUTTKAMMER 
| Tuchhandlung en gros & en detail, | 
zeigt den Empfang moderuſter Stoffe 


neberzieher, Anzüge und Beinkleider 


ergebenſt an. 


Beste Qualitäten, grossartigste Farben- und Muster-Auswahl, 
billigste feste Preise. 
. 


n zur Ansicht. 


8 wird gekauft Häker⸗ 
gaſſe 48 bei A. Schwarz. Beſtell. 
werden zu jeder Zeit angenommen. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 13. September 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt don der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Kaſſen⸗Eröffnung 4½ Uhr, An⸗ 
fang 5% Uhr. Entree 50 Pfg. pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


| Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Morgen Sonntag, den 13. September 


Vorletzte 
2 Voncerte 


der Geſchwiſter Olk, Concert⸗Geſell⸗ 
ſchaft (2 Damen, 8 Herren, Inh. 
des Ehrenpreiſes f. Mufit am blauen 
Bande) unter Leitung des 14jährigen 
| Biolin-Birtunfen Hugo Olk, Schüler 
des Profeſſor Jpachim in Berlin. 
1. Concert: Nachmittags 4 Uhr im 
Park, Entree 20 2. 5 
2. Concert: Abends 7 Uhr im Saal. 
„Familienbillets 3 St. 1 all., Logen⸗ 
billets a 50 J im Vorverkauf b. Dre. 
Johannes Wüſt Cigarrenhdlg. a. hoh. 
Thore An d Ahendkaſſe Saalbillets 
a 50 I, Logenbillets 2 75 H. Kinder 
die Hälfte. (6076 


Musterkarte 


eilen, daß wir Herrn 
x 


in Firma: 


RR 


Montag, d. 14. September er., 
Abends 8½ Uhr, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 111. 

Tages⸗ Ordnung: 

13. 2. Uebungs⸗ 
ſtunden. 3. Mittheilungen. 

Stenographiſcher Verein. 

(Stelze.) (7097 


Reſtauxant Jordan, 


Jvpengaſſe 16. 

irn cher Abend ſtich 
von Münchener Pſchorr⸗Bräu, ſowie 
das beliebte Böhmiſche Bier aus der 


Brauerei Engliſch Brunnen. Reich⸗ 
haltige Speiſekarte. 7057 


Montag, den 14. September, 


letztes Concert. 
Wilhelm⸗Cheater. 


Sonntag, den 13. September 1885: 


Große Gala⸗ 
Feſt⸗Vorſtellung 


des neu engagirt. Künſtler⸗Perſonals. 


estaurant 


A 1 7 
Hotel Englisches Haus RE e e, 
8 1 au, 
bonheur elde 


Pschorrbräu. 


Restaurant 


Perſonal. 
Gaſtſpiel der berühmten 
Wiener Damen⸗Geſellſchaft 


Excelsior, 


Darſtellungen allegoriſch⸗ hiſtoriſcher 
Costäüm- Gruppen, 
nach Meiſterwerken von Haus Markart, 
Thorwaldſen, Rubens und Canova 
unter Leitung ihres Directors Herrn 
Jyſeph Matzenovie. 
Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe Zaro Zogaro, 


Böhmiſch Bier. 
Reichhaltige Speisenkarte 


Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 


5 Perſonen. 
7050) A. Rohde. Auftreten des Duettiſtenpaares 
. — — Geschwister Hohrmann. 
Mietzke's Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 


Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez und Ders 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne Asucion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſenöffnung: Saunas 6 Uhr, Anfang 


r, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
Montag, den 14. September 1885: 


Gr. Extra⸗Horſtellung. 


ie Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden verſichert Pferde, 
Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine, 
Ziegen, Schafe und Hunde gegen Ver⸗ 
luſte durch Krankheiten mit Einſchluß 
von Seuchen und Unglücksfällen. 
Bekannte ſchleunigſte Regulirung 
der Schäden. Ohne jede Nachzahlungs⸗ 
perbindlichkeit. Nachſchüſſe oder Zu⸗ 
ſchüſſe finden niemals ſtatt. Feſte, 
billige Prämien. j 
Statuten, Proſpecte gratis. (7036 
Agenten werden angeſtellt durch 
die General⸗Agentur 3 
Aug. Funck in Danzig, 


Coneert⸗Salon 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 


Hente f 
Auftreten meiner neu engagirten 
Damen vom „Deutſchen Reichsadler“ 
aus Berlin. (7049 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt 


einladet 
R. Mietzke. 


Sreundſchalll Garten. 


äglie 


Grosses Concert 


der 
Iproler Jänger-Gegelschaft 
J. Hartmann 
im Nationalkoſtüm. 


Anfang ½8 Uhr. 5 
Entree 50 9, Schüler = Billets 
20 , Vorverkauf 40 H find zu haben 


in den Cigarrenhandlungen der Hrn. tes Petershagen. 

Drewitz, Kohlenmarkt und üſt, . —— 

hohes Thor, (6699 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
' Eugen Deinert. in Danzig. 


